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Terrassenüberdachungen
Carports
Wintergärten
Markisen
Eingangsüberdachungen
Sichtschutz
Gerätehäuser
Geländer
Solarüberdachungen
und vielesmehr!

T +49 (0) 52029778383
E bielefeld@kd-ueberdachung.de
W www.kd-ueberdachung.de

KDBIELEFELD
KDÜberdachungGmbH
Industriestraße33-37
33818Leopoldshöhe

INWENIGENSCHRITTENZU IHREMANGEBOT.

kd-ueberdachung.dde

GILDESTRASSE 7, 32657 LEMGO, TEL. 05261 / 186600

STEIG AUF UND GENIESS DIE FAHRT!

ERLEBE DEN 

SOMMER NEU!
AUF AUSGEWAHLTE

BOSCH E-BIKES30%

Seit 50 Jahren Ihr fairer Partner

für Gold- und Silberankauf in Lippe.

Unsere Erfahrung ist Ihr Vorteil!

An- und Verkauf · Leih- und Pfandhaus:
Schmuck - Münzen - Antiquitäten
Sie finden bei uns:
- Weine aus dem Weingut Schloss Proschwitz Prinz zu Lippe.
- Versilberte Geschenkartikel in großer Auswahl! 
- und vieles mehr

Dienstag bis Freitag durchgehend geöffnet von 10-18 Uhr
Pilling Handelsges.mbH · Paulinenstraße 5-7 · 32756 Detmold
info@pilling-detmold.de · Telefon 0 52 31 - 2 11 41

Sie finden bei uns: 
• Briefmarken und Münzen • Geschenkartikel in großer Auswahl 
• Goldschmuck, Silberschmuck und Lippe-Weine 
• großes Angebot Zubehör für viele Sammelgebiete

- Edelmetalle

Pilling-Handelsgesellschaft mbH
Paulinenstr. 5-7 • 32756 Detmold • Tel. 05231/21141

Dienstag bis Freitag von 10.00-18.00 Uhr

Geschenkartikel · Antiquitäten · Lippe-Wein 
Münzen · Schmuck · An- & Verkauf  · Leihhaus

www.lippesgoldankauf.de

HOME-STORE
Gardinenland GmbH
Hoffmannstraße 30

32105 Bad Salzuflen
Fon: 0 52 22 / 91 69 69
salzuflen@home-store.de

Maler | Bodenleger | Dekorateure | Plameco | Sonnenschutz-Monteure
Nähatelier | Teppich-Waschservice | Gardinen-Waschservice

Alle Gewerke aus einer Hand – für Privatkunden, Gewerbe und Großprojekte.

NUTZENSIEIHRE
SONNENSEITE.

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER FÜR
PHOTOVOLTAIK: REGIONAL. PERSÖNLICH. FAIR.

KOSTENLOSESBERATUNGSGESPRÄCH
VEREINBAREN:05222-3692843
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Gesamtprogramm vorgestellt

Die Lipper dürfen sich im Jubiläumsjahr auf 

zahlreiche Veranstaltungen freuen. Seite 2
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Mausefalle 2, 32052 Herford

0 52 21 / 122 88 77
www.goldankauf-herfo

rd.com

GOLD
ANKAUF

Altgold &  
Zahngold

Vergleichen 
lohnt sich

50 Jahre Abenteuer

LWZ verlost exklusiv 10x1 Eintrittskarte für 

zwei Personen in das Rasti-Land. Seite 3

„Mörderische“ Abende

Detmolder Hof-Apotheke und Haus Lippe 

feiern gemeinsam Geburtstag. Seite 4

HYPOXI-Studio Detmold

Bielefelder Straße 5 

32756 Detmold

Telefon: 05231/458860

MIT HYPOXI
schlank in den

FRÜHLING

www.hypoxistudio-detmold.de

Bad
Lippspringe

SANDWELTEN
12. Mai - 9. Juli 2023  I  Gartenschau

www.gartenschau-badlippspringe.de

Scharrer Treppenlifte

Ihr regionaler
Familienbetrieb

kostenfreie Beratung

bis zu drei Angebote

verschiedener Hersteller

Gerne helfen wir
Ihnen, den 

zu erhalten!

4.000 €
Zuschuss

Kontaktieren Sie uns jetzt! 

Scharrer LBW GmbH Treppenlifte

Raiffeisenstraße 75

32457 Porta Westfalica

05751 - 15 999 66 www.treppenlift-porta.de
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Gartenmöbel
& Teppiche

Kay Seeger Ga
rtenmöbel & Te

ppiche GmbH

Adam-Opel-Str.
2b, 32547 Bad O

eynhausen – Re
hme

neben der A30-A
utobahnausfahr

t 34 / Bad Oeyn
h.-Ost (Rehme)

Tel. 05731-5381
555 | Mo.-Fr. 10

:00-18:30 | Sa.
10:00-16:00

KETTLER

SIEGER
deVries

LAFUMA

Hartman

sienaGARDEN MWH

queen`s Garden

Alexander Ros
e

VivaGardea

LIRO

ZEBRA

KETTLER

„Bito“

Bäderliege

Sessel

„Cirrus“

189,-
Bank

„Broadfield“

269,-

Strandkorb

„Cliff XL“

mit Kissen-

ausstattung

ab1399,-

139,-

„made in Germa
ny“

4 Farbvarianten

Akazienholz

Daimlerstraße 1 · 32108 Bad Salzuflen

Telefon: 05222 92720

www.auto-bollhoefer.de

Ihr OPEL HÄNDLER in Lippe

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seit über 50 Jahren für Sie da

Service GmbH und Vertriebs GmbHBollhöferAuto

Wir leben Autos

Unfall - Voll - Service

(Direkte Abrechnung mit der Versicherung)

Reparatur mit Lackierung, Mietwagen

Kostenvoranschläge - Gutachten

Sämtliche Fabrikate

Immer erst zu uns - Ihr Vorteil

Persönliche individuelle Beratung

GARTENMÖBEL

Elverdisser Straße 54
8

Herford-ElverdissenLÜNSE
lünse.de

Alle Lipper sind geizig ?
Nein - nein stimmt nicht –

Sie kaufen bei Lünse ein !!!

Photovoltaik - Spezialisten

Deine individuelle PV Anlage

für Deine Immobilie

- Beratung/Planung

- Installation
- Inbetriebnahme

Kontakt:
0151 - 50 05 20 22 oder - 23

info@5vorklima.de

5vorKlima UG (haftungsbeschränkt)

Nederlandstr. 11 - 32825 Blomberg

www.5vorKlima.de

Sonne ist für alle da!
!!NEU!!

Balkonkraftw
erke

ab Lager verfügbar

Gemeinsam mit vielen Kollegen feiern Lucile und Michael Bohr ihre Hochzeit am Standesamt in Bad Salzuflen.                               Foto: Privat

Bad Salzuflen/Lemgo. Im 

Lipperland aufgewachsen, 

aufgrund ihrer Berufe durch 

einen Verkehrsunfall kennen-

gelernt und nun verheiratet 

– Lucile und Michael „Michi“ 

Bohr schlossen am 5. Mai in 

Bad Salzuflen den Bund der 

Ehe. 

Sowohl die 28-jährige Lucile als 

auch der 29-jährige Michi Bohr 

sind in Lemgo geboren und ver-

brachten ihre Kindheit und Ju-

gend in Lippe. Da Michi jedoch 

nicht in Lemgo, sondern in Bad 

Salzuflen aufwuchs, kreuzten 

sich die Wege der beiden für eine 

lange Zeit nicht. 

Sein Ziel, Feuerwehrmann zu 

werden, konnte Michi 2015 er-

reichen, als er bei der Feuerwehr 

Bad Salzuflen angestellt wurde. 

Auch Luciles Traum von einer 

Karriere als Polizistin erfüllte 

sich 2014. Nach Beendigung 

ihrer Ausbildung im Jahr 2017, 

legte ihre Versetzung auf die 

Polizeiwache nach Bad Salzuf-

len den Grundstein für das Auf-

einandertreffen mit Michi, der 

seit 2016 ebenfalls fest in Bad 

Salzuflen stationiert war. 

„Zu diesem Zeitpunkt trafen wir 

uns vermutlich schon häufiger 

bei Einsätzen, ein Auge fürei-

nander hatten wir zu diesem 

Zeitpunkt jedoch nie. Das erste 

Mal haben wir uns bewusst bei 

einem Verkehrsunfall wahrge-

nommen und auch unterhalten“, 

erzählt Lucile. 

Anfang März 2021 schrieb Michi 

seine heutige Frau schließlich 

über die Sozialen Medien an. 

Dieser Kontakt blieb über einen 

längeren Zeitraum bestehen 

und mündete in einem ersten 

persönlichen Treffen. Seit die-

sem Tag haben sich die beiden 

beinahe täglich getroffen. „Ein 

Jahr nach unserem ‚Zusam-

menkomm-Tag‘ machte Michi 

mir einen unvergesslichen Hei-

ratsantrag in Paris. Das war für 

mich sehr besonders, da meine 

Mama Französin und Frankreich 

meine zweite Heimat ist“, erin-

nert sich Lucile an den Tag ihrer 

Verlobung. 

Etwas über ein Jahr später war 

es dann endlich so weit: Die bei-

den sagten im Standesamt Bad 

Salzuflen „ja“. „Dadurch, dass 

wir zusammen in Bad Salzuf-

len gewohnt haben und unsere 

Arbeitsstätten ebenfalls in Salz-

uflen sind, war uns sehr schnell 

klar, dass wir dort heiraten wol-

len“, erklärt das Brautpaar die 

Wahl ihrer Location. Weiter be-

richten sie: „Das alte Rathaus ist 

wunderschön und den Empfang, 

den unsere Kollegen uns berei-

tet haben, als wir heraustraten, 

war unvergesslich.“ 

Etliche Polizisten und Feuer-

wehrleute bildeten ein unend-

lich wirkendes Spalier vor dem 

Rathaus und jubelten dem frisch 

gebackenen Ehepaar zu. Zudem 

seien Feuerwehrschläuche als 

Spalierbogen platziert und Ab-

sperrband zwischen diesen ge-

spannt worden. „Als wir vor das 

Spalier traten, wurden wir mit 

Handfesseln aneinandergefes-

selt und mussten uns gemein-

sam durch das Absperrband 

schneiden“, erinnert sich Lucile. 

Weiter auf Seite 2

Heiratsantrag in ParisPolizistin Lucile und Feuerwehrmann Michael Bohr geben sich in Bad Salzuflen das Jawort

>> Lesen Sie das ePaper 
 auf www.lwz24.de <<

*Weitere Infos auf S. 5.
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FRIENDS DAY

*

23.05.2026

Sie haben vom Alleinsein genug?
Ag. Marie Tel. (05261) 2829467
Freuen Sie sich auf unsere Singles in
dieser Ausgabe auf Seite 3.

Deals
LIPPELIPPE1 Monat Mitgliedschaft 1 Monat Mitgliedschaft 

im Hypoxi-Studio  im Hypoxi-Studio  
Detmold Detmold 

€ 197,50€ 197,50 -50-50%%
 € 395 
 € 395 

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

Holz-Speckmann GmbH & Co. KG   /   www.holz-speckmann.de
Im Seelenkamp 8  /  32791 Lage  /   Tel. 0 52 32 / 9 51 00-0 

Dimension: 21 x 145 mm, Länge: 420 cm, 
massives GCC Kombipro� l, rutschhemmend, 
oszillierend gehobelte Oberseite, gebürstete 
Unterseite, Sonderpro� l 5 mm Fuge

PREMIUM
Terrassendiele
 Basaltgrau

AKTION

statt  19,19 €/lfm.

14,9514,95
Nur solange der Vorrat reicht. Modell-, Farb- 
und Maßabweichungen sowie Preisirrtümer 
und Liefermöglichkeiten sind vorbehalten. 



Ex-Landrat des Kreises Herford soll MVZ Kalletal retten 
LWZ investigativ | Jürgen Müller ist im Gespräch als neuer Geschäftsführer des in der Kritik stehenden Medizinischen Versorgungszentrums 

Von Reiner Toppmöller

Kreis Lippe/Kalletal. „Sie 
sind spät dran mit Ihrem 
Anruf, ich habe ihn schon 
viel eher erwartet“, 
spricht Jürgen Müller 
lachend ins Telefon, als 
sich am anderen Ende der 
Leitung die LWZ-Redakti-
on meldet. 

Ja, es stimme, er sei im Ge-
spräch mit dem Kalletaler 
Bürgermeister, der ihm die 
Übernahme der Geschäfts-
führung des MVZ angetra-
gen habe, bestätigt er die 
Frage des LWZ-Redakteurs.
Ob er den Job antreten 
werde, beantworte er mit 
einem klaren „Jein“. Die 
Aufgabe reize ihn, aber es 

gebe noch viel zu bespre-
chen, sagt er. „Die Rah-
menbedingungen müssten 
schon stimmen. Auch die 
CDU muss zustimmen und 
der Jahresabschluss 2025 
muss vorliegen“, so der Ex-
Landrat.

Kompletter 
Neuanfang gefordert

Seiner Meinung nach müs-
se es dann einen komplet-
ten Neuanfang geben, bei 
dem es auch zu einem Zu-
sammenschluss mit der 
Lippischen Ärzteschaft 
kommen müsse. Als ehe-
maliger Landrat des Krei-
ses Herford habe er sich 
schon vor Jahren mit der 
Gründung von Medizini-

schen Versorgungszen-
tren beschäftigt. Nach 
seiner Meinung liege die 
Aufgabe bei zunehmender 
Unterversorgung durch 
Hausärzte bei den Kreisen. 
Kommunen seien dafür ei-
gentlich zu klein und ohne 
den Schulterschluss mit 
den niedergelassenen Ärz-
ten, die sich auch darin wie-
derfinden müssten, ginge 
es nicht.

Unrealistische Zahlen

Er glaubt, dass der Start 
des MVZ im Kalletal mit 
den von der Agentur Dostal 
zur Verfügung gestellten 
Zahlen nicht sehr realis-
tisch war. Wie recht er hat, 
zeigen auch die von der 

LWZ vor Wochen veröf-
fentlichten Zahlen des zu 
erwartenden Abschlusses 
für das Jahr 2025. Ob die 
Lage jetzt besser sei und 
ob er kurzfristig eine aus-
geglichene finanzielle Zu-
kunft sehe, darauf möchte 
er nicht antworten.
Nach Auskunft von Jür-
gen Müller, der vor seiner 
Zeit als Landrat bereits 
seit 1983 in der Kreisver-
waltung Herford aktiv war 
und dort unter anderem 
die Kommunalaufsicht und 
die Rechnungsprüfung 
leitete, müssten bis zu sei-
nem möglichen Antritt als 
Geschäftsführer des MVZ, 
nicht vor Mitte des Jahres, 
noch viele Gespräche ge-
führt werden.

Traumfinale perfekt 
HSG Blomberg-Lippe greift nach dem Meistertitel in der Alsco-Handball-Bundesliga 

der Frauen – Finalspiele gegen Borussia Dortmund starten an diesem Sonntag
Kreis Lippe/Blomberg. 
Die HSG Blomberg-Lippe 
ist nur noch zwei Siege 
von der deutschen Meis-
terschaft entfernt. 

Mit einem souveränen 
35:24 (19:10)-Heimsieg 
gegen den Thüringer HC 
(THC) entschieden die 
Blombergerinnen das ent-
scheidende dritte Halbfi-
nalspiel der Play-offs für 
sich und lösten vor 1.063 
Zuschauern an der Ulmen-
allee das Finalticket. Damit 
steht fest: Die HSG spielt 
um den Meistertitel. Geg-
ner ist niemand Geringeres 
als Borussia Dortmund.
Es war bereits das siebte 
Aufeinandertreffen beider 
Teams in dieser Saison, 
doch anders als in man-
chen engen Duellen zuvor 
machten die Gastgeberin-
nen dieses Mal von Beginn 
an klar, wer ins Finale will. 
Gestützt auf eine aggres-
sive, kompakte Defensive 
und eine starke Torhüter-
leistung war der Erfolg zu 
keinem Zeitpunkt gefähr-
det. Beste Werferin der 
HSG war Ona Vegué mit 
sieben Treffern.

Blomberg früh 
auf Finalkurs

Trainer Steffen Birkner 
musste wie in den voran-
gegangenen Halbfinalspie-
len auf Marie Michalczik, 
Amber Verbraeken und die 
erkrankte Nuria Bucher 
verzichten. Dennoch prä-
sentierte sich seine Mann-
schaft von der ersten Mi-
nute an hochkonzentriert. 
Nieke Kühne und Alexia 
Hauf sorgten früh für die 
2:0-Führung, während Tor-

hüterin Veith mehrfach ge-
gen die Offensive des Thü-
ringer HC glänzte.
Selbst das Sieben-gegen-
sechs der Gäste brachte 
die Blombergerinnen nicht 
aus dem Konzept. Immer 
wieder erzwang die HSG 
Ballverluste oder nutzte 
Würfe ins leere Tor konse-
quent aus. Mitte der ersten 
Halbzeit setzte sich Blom-
berg erstmals deutlicher 
ab, spielte die Angriffe ge-
duldig aus und baute den 
Vorsprung kontinuierlich 
aus. Zur Pause war beim 
Stand von 19:10 eine kleine 
Vorentscheidung gefallen.

Schwächephase 
nach der Pause

Nach dem Seitenwechsel 
zeigte sich der THC zu-
nächst effektiver und ver-
kürzte zwischenzeitlich auf 
sechs Tore. Die HSG geriet 
kurz ins Stocken, ließ sich 

jedoch nicht nervös ma-
chen. Ein Treffer von Küh-
ne beendete die torlose 
Phase, anschließend kam 
Blomberg wieder ins Tem-
po. Elín Magnúsdóttir und 
Farrelle Njinkeu sorgten für 
neuen Schwung, der Vor-
sprung wuchs erneut zwei-
stellig an.
Spätestens jetzt war klar: 
Der Finaleinzug würde sich 
die HSG nicht mehr neh-
men lassen. Trotz der letz-
ten Treffer der Gäste hatte 
das Ergebnis am Ende mit 
35:24 eine klare Aussage-
kraft: Blomberg ist bereit 
für das große Finale.

Showdown gegen 
Borussia Dortmund

Mit dem Halbfinalerfolg 
qualifiziert sich die HSG 
Blomberg-Lippe zum zwei-
ten Mal in Folge für das 
Finale um die deutsche 
Meisterschaft. An diesem 

Sonntag, 17. Mai, um 16.30 
Uhr fällt der Startschuss 
zur Finalserie gegen Bo-
russia Dortmund. Durch 
die bessere Platzierung der 
Blombergerinnen in der 
Hauptrunde könnten die 
Dortmunderinnen dabei 
womöglich zweimal an der 
Ulmenallee antreten.
Trainer Steffen Birkner 
zeigte sich nach dem Spiel 
begeistert: „Meine Mann-
schaft hat das heute wirk-
lich großartig gelöst. Wir 
werden uns in den Final-
spielen zerreißen, um den 
Titel nach Blomberg zu 
holen.“ Auch Rechtaußen 
Farrelle Njinkeu blickt voller 
Vorfreude auf das Duell mit 
dem BVB: „Ich bin super 
stolz auf die Mannschaft. 
Wir haben in der gesamten 
Saison gezeigt, was wir zu-
hause leisten können. Jetzt 
freuen wir uns auf die Auf-
gabe in den Finalspielen.“ 
� (lwz)
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Die Gewinnspielaktion wird veranstaltet von der EGRO Mediengruppe. Die Durchführung erfolgt über teilnehmende Medienpartner, darunter die
Lippische Wochenzeitung. Jeder Medienpartner verlost ein eigenes Kontingent an Tankgutscheinen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es gelten
die Teilnahmebedingungen auf: www.lwz24.de

Wir stehen Seite an Seite mit u
nseren Lesern. Teurer tanken?

Wir handeln.

Die Lippische Wochenzeitung v
erlost im Rahmen dieser Aktion Tankguts

cheine!

WIRZAHLEN IHRE TANKFÜL
LUNG!

10.000€ FÜRS TANKEN
SPRITPREISE ZUHOCH?

Die große Tank-Aktion der EGROMediengruppe – jetzt gewinnen!

ZU GEWINNEN!ZU GEWINNEN!

i i d t lt t von der EGRO Medieng

WIR

JETZTANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ proAnruf)0137 822 9977
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Der ehemalige Landrat des Kreises Herford, Jürgen Müller, könnte neuer Geschäftsfüh-
rer des MVZ Kalletal werden - sieht aber noch viel Handlungsbedarf. �Fotorechte: Jürgen Müller

Die HSG Blomberg-Lippe jubelt über den Finaleinzug um die Deutsche Meisterschaft. 
� Foto: Timon Peters

Jubiläums-Finale in Paderborn 
enjoy schlafsysteme lädt zum „LAST CALL“

Paderborn. Nach 
einem erfolg-
reichen Jubilä-
umsstart Anfang 
Mai setzt enjoy 
s c h l a f s y s t e m e 
zum 17-jährigen 
Bestehen ein fi-
nales Highlight.

Vom 28. bis 30. Mai 
findet am Stand-
ort am Frankfur-
ter Weg der große 
„LAST CALL“-Ab-
verkauf statt.

Qualität direkt 
ab Werk

Das Paderborner 
Unternehmen hat 
sich als Hersteller 
mit Direktvertrieb 
in OWL fest etab-
liert. 
Der Verzicht auf 
den Zwischenhan-
del ermöglicht es, 
hochwertige Box-
springbetten und 
individuelle Schlaf-
systeme ohne 
zusätzliche Han-
delsmargen anzu-
bieten. 
„Wir geben diesen 
Preisvorteil direkt 
an die Kunden wei-

ter“, so Vertriebs-
leiter Christoph 
Stöhrle.

Sofort-Verfügbarkeit 
im Fokus

Aufgrund der ho-
hen Nachfrage 
umfasst das finale 
Aktionswochenen-
de eine große Aus-
wahl an Ausstel-
lungsstücken und 
Qualitätsbet ten, 
die sofort verfüg-
bar sind. 
Getreu dem Motto 
„Wenn weg, dann 

weg“ handelt es 
sich teils um exklu-
sive Einzelstücke 
zu Jubiläumskon-
ditionen.

Die Event-Daten

• Wann: 28. und 29. 
Mai (9 bis 18 Uhr), 
30. Mai (10 bis 16 
Uhr)
• Wo: enjoy schlaf-
systeme GmbH, 
Frankfurter Weg 
54–58, Paderborn
• Mehr Infos: www.
enjoy-schlafsyste-
me.de

PR-Anzeige PR-Anzeige

Vom 28. bis 30. Mai findet am Standort am Frankfurter Weg der große „LAST CALL“-
Abverkauf statt.� Foto: enjoy



Bissig, böse, glücklich 
Kabarettist Florian Schroeder ist am 21. Mai im Detmolder Sommertheater

Kreis Lippe/Detmold. 
Wenn Florian Schroeder 
am Donnerstag, 21. Mai, 
um 19.30 Uhr mit sei-
nem Programm „Endlich 
glücklich“ die Bühne des 
Detmolder Sommerthe-
aters betritt, ist eines 
sicher: Die herkömmli-

che Ratgeberliteratur 
mit ihrer Anleitung zum 
Glücklichsein und die 
Klischees der Wohlfühl-
Industrie stehen auf dem 
Prüfstand. 

Während der Kabarett-
Provokateur die Suche 

nach dem großen Glück 
humorvoll unter die Lupe 
nimmt, dürfen sich die 
Zuschauer auf „fröhliche 
Verunsicherung“ freuen: 
Schroeder packt heiße 
Eisen an und jongliert ge-
konnt zwischen bitterbö-
sem Ernst und schlagfer-

tigem Witz. Temporeich, 
lustig und keine Sekunde 
langweilig.
Eintrittskarten kosten 35 
Euro (ermäßigt 15 Euro). 
Sie sind unter anderem 
erhältlich in der Tourist-In-
formation Detmold (Tele-
fon: 05231/977327), sowie 

online unter www.reservix.
de. �  (lwz)

Ein ausführliches Inter-
view mit Florian Schro-
eder ist auf unserem On-
line-Nachrichtenportal 
lwz24.de nachzulesen.

Berufsberatung  
im Alltag 

Kostenlose Sprechstunden der                  
Agentur für Arbeit Detmold‑Paderborn in                  

Lemgo, Lage und Augustdorf 
Kreis Lippe/Lemgo/
Lage/Augustdorf. Die 
Arbeitswelt befindet 
sich im rasanten Wan-
del: Digitalisierung prägt 
inzwischen nahezu alle 
Branchen und Berufsbil-
der. Wer sich nicht kon-
tinuierlich weiterbildet, 
riskiert den Anschluss 
zu verlieren und gerät 
auf dem Arbeitsmarkt 
schnell ins Hintertref-
fen.

Vor diesem Hintergrund 
baut die Agentur für Ar-
beit Detmold‑Paderborn 
ihr Beratungsangebot für 
Erwachsene gezielt aus. 
„Deshalb bieten wir ver-
stärkt Beratungsangebote 
für Weiterbildungsinteres-
sierte an“, erklärt Eleonora 
Jonjic, Berufsberaterin für 
Erwachsene.

Erste Impulse in Lemgo

Jonjic steht am Dienstag, 
19. Mai, von 14.30 bis 17.30 
Uhr in der Stadtbücherei 
Lemgo, Papenstraße 40, 
Ebene drei, für persönli-
che Gespräche zur Ver-
fügung. Ziel der offenen 
Sprechstunde sei es, erste 
Impulse für die berufliche 
Entwicklung zu geben. Auf 
Wunsch könnten daraus 
auch vertiefende Bera-
tungsgespräche entste-
hen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, das An-
gebot ist kostenlos.

„Berufscafé in
 bester Lage“

Ebenfalls am Dienstag, 19. 
Mai, lädt Annette Larrad, 
ebenfalls Berufsberaterin 
für Erwachsene bei der Ar-
beitsagentur Detmold‑Pa-
derborn, von 15 bis 17 Uhr 
zum „Berufscafé in bester 
Lage“ ein. Veranstaltungs-
ort ist die Stadtbücherei 
Lage im Lagenser Forum, 
erstes Obergeschoss, er-
reichbar vom Marktplatz 

aus über die Bergstraße 6. 
Auch diese Sprechstunde 
findet ohne Voranmeldung 
und kostenfrei statt.
„Wer im Erwachsenenal-
ter beruflich neue Wege 
einschlagen, sich weiter-
bilden oder nach einer 
Pause wieder in den Be-
ruf einsteigen möchte, 
ist bei mir genau richtig“, 
sagt Larrad. Häufig stün-
den grundlegende Fragen 
im Raum: Wie stehen die 
Chancen auf dem aktuel-
len Arbeitsmarkt? Welche 
beruflichen Möglichkeiten 
gibt es, und welche passen 
zur eigenen Lebenssituati-
on? 
Und nicht zuletzt: Wie 
lässt sich eine berufliche 
Veränderung oder Weiter-
bildung finanzieren? Ant-
worten darauf zu finden, 
sei nicht immer einfach, 
dort setze die Berufsbera-
tung für Erwachsene an.

Angebot 
in Augustdorf

Ein weiteres Beratungsan-
gebot folgt am Donners-
tag, 21. Mai, von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus August-
dorf, Pivitsheider Straße 
16. Auch dort bietet An-
nette Larrad persönliche 
Gespräche für Weiterbil-
dungs‑ und Umorientie-
rungsinteressierte an.
Die Berufsberatung für 
Erwachsene ist ein ge-
meinsames Angebot der 
Arbeitsagenturen in Ost-
westfalen‑Lippe. Sie rich-
tet sich an Menschen im 
Erwerbsleben ebenso wie 
an beruflich Wiederein-
steigende oder Personen, 
die über eine Neu‑ oder 
Umorientierung nachden-
ken. 
In allen Sprechstunden 
gilt: Die Beratung ist kos-
tenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich, und auf 
Wunsch können weiter-
führende Gespräche ver-
einbart werden. � (lwz)

„Funke“ springt an der Werkbank über 
Jobcenter kooperiert mit Weidmüller und SOS Kinderdorf

Kreis Lippe. Mittwochmor-
gen, 9 Uhr an der Klingen-
bergstraße 12: „Ich bin 
gespannt, ob der Funke 
überspringt.“ Mit diesen Er-
wartungen startet ein Gast 
in den ersten sogenannten 
„Metalltag“ unter dem Mot-
to „Der Funke springt über“. 
Nur kurze Zeit später zeigt 
sich: Die Hoffnung war be-
rechtigt.

Mehr als 20 junge Kunden des 
Jobcenters Lippe nutzten, 
gemeinsam mit Mitarbeitern 
des Jobcenters die Gelegen-
heit beim Detmolder Unter-
nehmen Weidmüller, praxis-
nahe Einblicke in die Welt der 
Metall- und Elektroberufe zu 
erhalten. Ausbilder Alexander 

Wirth stellte nicht nur das in-
ternational tätige Unterneh-
men für Verbindungstechnik 
vor, sondern auch das „Weid-
müller-Bildungsdorf“ sowie 
vielfältige Ausbildungswege.
Besonders anschaulich wurde 
es durch drei Auszubildende, 
die aus erster Hand von ihrer 
Arbeit berichteten und durch 
die Ausbildungswerkstatt 
führten. Staunen lösten unter 
anderem kleine „Hermann“-
Figuren aus dem 3D-Drucker 
aus. 
Die Besucher erlebten, wie 
moderne Produktion funktio-
niert – von Schichtsystemen 
bis hin zu Verfahren wie dem 
Galvanisieren. Im Show-Room 
wurden innovative Produkte 
rund um Energieübertragung 

und Verbindungstechnik prä-
sentiert.
Der zweite Teil des Tages führ-
te ins Berufsausbildungszent-
rum des SOS-Kinderdorf e. 
V. am Gelskamp. Nach einer 
Stärkung ging es direkt in die 
Praxis: Feilen, Polieren und 
präzises Arbeiten standen auf 
dem Programm. Mit Geschick 
und Ausdauer entstand so für 
viele Teilnehmer das erste ei-
gene Werkstück – eine indivi-
duell gefertigte Uhr. 
Die Kombination aus Informa-
tion, praktischer Erfahrung 
und persönlichen Austausch 
zeigte Wirkung: Für viele Teil-
nehmer ist eine berufliche 
Zukunft im Metallbereich nun 
deutlich greifbarer geworden. 
„Das Jobcenter geht hier ganz 
neue Wege“, betont Birgit 
Potthoff-Edler, Leiterin des 
Arbeitsgeberservice des Job-
centers. „Erstmals bringen wir 
Arbeitgeber, Bildungsträger 
und unsere Kunden in diesem 
Format zusammen. Davon 
profitieren alle Beteiligten.“
Mit passgenauen Bildungs-
angeboten des Jobcenters 
könnten sich nun konkrete 
Perspektiven für Ausbildung 
und Qualifizierung eröffnen. 
Nach der gelungenen Premi-
ere steht für alle Beteiligten 
jedenfalls fest: „Dieses Veran-
staltungsformat hat Zukunft.“ 
� (lwz)
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„Direkt, humorvoll und voller En-
ergie – wer traut sich?“ Christian,
39/184, Verwaltungsdiplomwirt, bin
unternehmungslustig, zielstrebig,
sportlich und gepflegt. Ob Reisen,
Tanzen, Sauna & Wellness, Rennrad
fahren, Joggen, Restaurant- oder
Konzertbesuche, ich bin für vieles
zu haben. Kochen macht mir ebenso
Spaß wie Shoppen oder einfach ge-
sellige Abende. Ich bin direkt, spon-
tan, ehrgeizig und schätze gepflegte,
niveauvolle Gespräche. Ich weiß,
was mir in einer Beziehung wichtig
ist - Kinderwunsch ist vorhanden.
Beruflich strebe ich an, mich selbst-
ständig zu machen. Meine Wohnung
ist ordentlich und modern, aber ich
bin da kompromissbereit und nicht
ortsgebunden. Wenn Du eine liebe-
volle, junge Frau bist und Dich ange-
sprochen fühlst, dann zögere nicht,
ich freue mich auf deinen Anruf. Ag.
Marie, Tel. (05261) 2829467.

Hast Du noch Träume? Sven,
50/182, angestellter Elektriker im öf-
fentlichen Dienst, ledig, ohne Kinder,
attraktiv, sportlich, frei im Kopf und
Herzen für eine neue Beziehung, mag
Tanzen, Kochen, Kultur, Reisen… und
hoffentlich bald Dich? Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Letzter Versuch! Selbständiger
Handwerksmeister, Mitte 60, Witwer,
stattl., ansehnl., gepflegte Erschei-
nung, finanz. abgesichert, eig. Auto,
habe leider durch die Einsamkeit ein
Stück Lebenssinn verloren, bin an-
passungsf., tier- und naturlieb, kann
gesellig, aber auch gefühlsbetont
sein, tanze sehr gern, mag Musik,
Spaziergänge und Reisen (Nordsee,
Europa). Brauche keine Frau für den
Haushalt. Dies musste ich durch die
Pflege meiner Frau lernen. Jetzt seh-
ne ich mich nach einer ehrlichen, se-
riösen, lebensbejahenden Partnerin,
um mit ihr in Freundschaft die Ein-
samkeit zu beenden. Ich freue mich
auf Ihren Anruf, überzeugen Sie sich
von meiner Ehrlichkeit. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Bin Elvira, 73 J., eine zierlich
schlanke, herzliche Gärtnerin, lie-
benswert, gute Hausfrau, ein pri-
ma Kamerad und sexuell auch noch
recht aufgeschlossen. Ich habe einen
eig. PKW und eine schöne Wohnung,
würde aber bei Wunsch und Sympa-
thie zum Partner ziehen. Alter und
Äußeres sind für mich nicht entschei-
dend, wichtiger sind Sympathie und
gegenseitiges Vertrauen. Leider hat
sich niemand auf meine letzte An-
zeige gemeldet. Wenn es doch noch
einen netten, gern älteren Mann
gibt, mit dem ich noch mal glücklich
werde, dann melden Sie sich bit-
te über Ag. Marie, Tel. (05261)
2829467.

Jana, bin 50/158/55, hübsch,
leider etwas schüchtern. Die Kinder
sind fast aus dem Haus und ich fühle
mich ganz allein und sehne mich
nach jemanden, der mir nah ist. Du
brauchst nicht schön sein, viel wich-
tiger ist ein wahrhafter Freund mit
Herz und ehrlichen Absichten. Ich
bin als Krankenschwester berufs-
tätig, bin mit meinem Auto flexibel
und warte auf Dich! Ag. Marie, Tel.
(05261) 2829467.

Wer würde mit mir Zeit
verbringen? Wem fällt es nicht
schwer sich durchzuringen? Han-
nelore, Anfang 80, eine liebevolle
Köchin, humorvoll, häuslich und
bescheiden, hofft auf die Rückmel-
dung eines herzlichen Mannes. Ge-
meinsam Kaffee trinken, ein kleiner
Spaziergang und vielleicht ergibt sich
eine gute Freundschaft oder Part-
nerschaft und das Alleinsein hat ein
Ende. Melden Sie sich bitte über die-
sen Weg. Ag. Marie, Tel. (05261)
2829467.

Anna, 30 Jahre, hübsch, schlank,
arbeitet als Sachbearbeiterin, ist
nicht ortsgebunden und steht ziem-
lich fest im Leben. Sie ist ein bisschen
„alte Schule“ – kann gut kochen, mag
klare Worte und sucht nichts Kurzfri-
stiges, sondern eine echte Beziehung
mit Zukunft. Familie, Zusammenhalt,
gemeinsam was aufbauen, genau
ihr Ding. Sie sucht einen Mann, der
weiß, was er will, berufstätig, selbst-
ständig und kein „Hotel Mama“-Typ.
Führerschein wäre gut, Bodenstän-
digkeit noch besser, einfach jemand,
auf den man sich verlassen kann,
gerne aus der Nähe, ein Mann der
keine Spielchen braucht. Freue mich
auf deinen Anruf. Ag. Marie, Tel.
(05261) 2829467.

Kein Mann will mich, weil ich ar-
beitslos bin. Ich bin Anett, 63 Jahre,
viel zu früh verw. und hatte mei-
ne Arbeit aufgegeben, um meinen
Mann zu Hause zu pflegen. Ich bin
ein häuslicher Typ und leider völ-
lig allein, obwohl ich oft Partner-
schaftsanzeigen aufgebe. Es liegt
nicht daran, dass ich unattraktiv
bin, sondern dass ich keinen Job
habe. Sobald ein Mann davon hört,
läuft er weg. Dabei bin ich sehr an-
schmiegsam u. würde für einen
Partner alles tun. Ag. Marie, Tel.
(05261) 2829467.

Mein Name ist Katarina, ich bin
54/164/54, von Beruf Kranken-
schwester, immer freundlich, an-
schmiegsam und zärtlich, sehe gut
aus, bin schlank mit etwas mehr
Oberweite. Ich suche einen lieben
Mann, gern auch älter, dem ich eine
liebe und treue Frau sein möchte.
Ich bin in Russland geboren, lebe
aber schon länger in Deutschland.
Da ich unabhängig bin, könnte ich zu
Dir ziehen. Mich würde es glücklich
machen, wieder für jemanden zu sor-
gen, für uns zu kochen, den Haushalt
in Ordnung halten und einfach zu-
sammen wieder Freude am Leben
haben. Bitte melde Dich, auf Wunsch
könnte ich Dich auch mit meinem
Auto besuchen kommen. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Michael, 58/185, ist seit dem
tragischen Tod seiner Frau mit sei-
ner 12jährigen Tochter ganz allein.
Er ist hilfsbereit, hat viele Freunde,
ist beruflich mit seiner Baufirma
sehr erfolgreich. „Geld ist nicht alles
für mich im Leben. Ich suche eine
nette, sympathische, ganz normale
Frau (gern mit Kind), der Ehrlich-
keit, Zuverlässigkeit und Treue viel
bedeuten. Dich fest in meine Arme
nehmen und nicht wieder loslassen.
Hast Du Mut, dann ruf an. Ag. Ma-
rie, Tel. (05261) 2829467.

im Heuhaufen gesucht! Bist Du die
Frau, mal lieb, mal kess, ehrlich und
humorvoll, dann melde Dich schnell.
Stefan, 44/186, Soldat bei der Bun-
deswehr, sportlich, gutaussehend,
mit zärtlich braunen Augen, lustig,
romantisch, sehr familiär, mit vie-
len Ideen für Gemeinsamkeiten und
„Küchentauglich“ will nicht länger
ein einsames Blatt im Wind sein und
freut sich auf Dich. Ag. Marie, Tel.
(05261) 2829467.

Ich heiße Jürgen, bin 81 Jahre,
Dipl. Ing. in wohlverdienter Rente,
NR, habe meine Frau 4 J. liebevoll
gepflegt, aber bin jetzt leider Witwer.
Ich bin finanziell versorgt und gebil-
det, attraktiv und suche eine nette
Frau, um die schönen Momente,
wie z. B. Essen gehen, Ausflüge
unternehmen, Reisen, Konzerte, in
Freundschaft mit Ihnen zu erleben.
Fühlen Sie sich angesprochen? Ag.
Marie, Tel. (05261) 2829467.

Es muss doch mal klappen mit
dem Glück! Bernd, 70 J., leider
viel zu früh verwitwet, möchte noch
einmal eine nette Dame oder lie-
be Freundin kennenlernen. Er mag
Reisen, liebt kulturelle Veranstal-
tungen, mag Volksmusik und Schla-
ger, hat einen PKW, ist verträglich,
sympathisch und unternehmungslu-
stig. Schreiben kann man viel, aber
ob das stimmt, weiß man nicht, des-
wegen ist es gut sich gegenseitig bei
einer Tasse Kaffee oder Tee kennen-
zulernen. Ag. Marie, Tel. (05261)
2829467.

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

Wertvolle Einblicke in die Arbeitswelt gewonnen: Teilneh-
mer und Mitarbeiter von Jobcenter und Weidmüller bei der 
Veranstaltung „Der Funke springt über“. � Foto: Jobcenter Lippe

„Endlich glücklich“: Florian Schroeder gastiert mit seinem aktuellen Bühnenprogramm im Detmolder Sommertheater.� Foto: Frank Eidel



Selbsterfahrung schafft Verständnis
Inklusionsmobil des Deutschen Behindertensportverbandes zu Gast in Blomberg
Blomberg. Wie funktio-
niert eigentlich Sport im 
Rollstuhl? Und wie fühlt 
es sich an, sich ohne Se-
hen im Raum zu orientie-
ren? Antworten auf die-
se Fragen erhielten die 
Schüler der städtischen 
Sekundarschule Blom-
berg unlängst beim Be-
such des Inklusionsmo-
bils, einer gemeinsamen 
Initiative des Deutschen 
Behindertensportver-
bandes (DBS), Rewe und 
der Aktion Mensch.

In jeweils zwei Doppelstun-
den konnten die Klassen-
stufen fünf bis zehn aktiv 
in die Welt des inklusiven 
Sports eintauchen, und da-
bei vor allem eines erleben: 
Perspektivwechsel durch 
eigene Erfahrung.
Im Mittelpunkt standen 
praktische Übungen, bei 
denen die Kinder und Ju-
gendlichen selbst aktiv 
wurden. Beim Rollstuhl-
sport absolvierten sie zu-
nächst einen Parcours, um 
ein Gefühl für das Fahren zu 
entwickeln. Anschließend 
erprobten sie grundlegen-
de Fahrtechniken sowie 
erste Ballübungen im Roll-
stuhlbasketball. Schnell 
wurde deutlich, wie viel Ko-
ordination, Kraft und Kon-
zentration notwendig sind, 
um sich sicher im Rollstuhl 
zu bewegen und gleichzei-
tig ein Spiel zu gestalten.
Ein weiterer Schwerpunkt 
lag auf dem Blinden- und 
Sehbehindertensport. In 

einem Blindenparcours wa-
ren die Teilnehmer auf die 
Anweisungen ihrer Partner 
angewiesen, Vertrauen und 
Kommunikation wurden 
dort zur entscheidenden 
Grundlage.
Ergänzend dazu lernten sie 
verschiedene Klingelbälle 
kennen und konnten mit 
Dunkel- und Simulations-
brillen ausprobieren, wie 
sich sportliche Aktivitäten 
mit Sehbeeinträchtigung 
anfühlen. Die Erfahrung 

zeigte eindrucksvoll, wie 
wichtig Fokus und gegen-
seitige Unterstützung in 
diesen Situationen sind.
Das Ziel des Projekts ist 
klar: Inklusion im Alltag er-
lebbar machen und lang-
fristig verankern. Dass dort 
noch Handlungsbedarf 

besteht, zeigt ein Blick auf 
aktuelle Zahlen: Mehr als 
jeder zweite Mensch mit 
Beeinträchtigung treibt kei-
nen Sport. Initiativen wie 
das Inklusionsmobil setzen 
genau an diesem Punkt an 
und möchten Barrieren ab-
bauen sowie neue Zugänge 
schaffen.
Die Resonanz in Blomberg 
war durchweg positiv. Die 
Schüler zeigten große Be-
geisterung und fragten 
bereits während des Ta-
ges, ob ein solcher Besuch 
künftig regelmäßig statt-
finden könne. Auch seitens 
der Schule besteht großes 
Interesse daran, inklusive 
Sportangebote nachhaltig 
in den Lehrplan zu integrie-
ren und weiter auszubauen.
Das Inklusionsmobil tourt 
seit Anfang 2025 durch 
ganz Deutschland, um 
Begegnungen zu ermögli-
chen, über Sportmöglich-
keiten für Menschen mit 
Behinderung zu informie-
ren und Impulse für neue 
inklusive Angebote zu ge-
ben.
Der Besuch in Blomberg 
hat eindrucksvoll gezeigt: 
Wer Inklusion selbst erlebt, 
versteht sie besser, und ge-
nau darin liegt der Schlüs-
sel für mehr Teilhabe im 
Sport und darüber hinaus. 
� (lwz)

Kleine Weltreise zu Pfingsten 
Vom Regenwald bis in heimische Wälder – Ausflugstipp für die ganze Familie, mitten in Detmold

Detmold. Einmal durch 
den Regenwald streifen, 
Eisbären begegnen und 
anschließend durch hei-
mische Wälder spazieren, 
und das alles an einem 
einzigen Tag? 

Mitten in Detmold ist genau 
das möglich. Die Naturkun-
de-Abteilung im Lippischen 
Landesmuseum ermög-
licht eine Reise durch die 
Lebensräume der Erde, 
spannend, anschaulich und 
ideal für Familien.
Der Rundgang beginnt in 
den großen Tierwelten 
unserer Erde: Savannen, 
Regenwälder und Polarre-
gionen gehen dort fließend 
ineinander über. Mit jedem 
Schritt verändert sich die 
Umgebung, und plötzlich 
steht man von der trocke-
nen Graslandschaft aus 
direkt im ewigen Eis. Eisbä-
ren, Pinguine und viele wei-
tere Tiere lassen sich aus 
nächster Nähe entdecken. 
Realitätsnahe Inszenierun-
gen und interaktive Stati-
onen sorgen dafür, dass 
aus dem Besuch schnell ein 
echtes Erlebnis wird.
Im Obergeschoss wird die 
Perspektive vertrauter und 

zugleich überraschend 
neu. 
In Wäldern, auf Wiesen und 
an Teichen begegnet man 
heimischen Tierarten, die 
vielen bekannt sind, aber 
selten so genau betrach-
tet werden. Gleichzeitig 
wird deutlich, wie sensibel 
diese Lebensräume sind: 

Ausgestorbene oder stark 
bedrohte Arten führen ein-
drücklich vor Augen, wie 
sehr sich die Natur verän-
dert hat. Fossilien, mäch-
tige Geweihe und uralte 
Knochen öffnen dabei ein 
Fenster in die ferne Vergan-
genheit der Erde.
Noch tiefer in die Erdge-

schichte führt die Minera-
liensammlung im zweiten 
Obergeschoss. Dort erzäh-
len Gesteine und Kristalle 
von gewaltigen Kräften, die 
unseren Planeten geformt 
haben, von Meeren, die 
längst verschwunden sind, 
bis hin zu vulkanischen Pro-
zessen, die Landschaften 

entstehen ließen.
Ein außergewöhnliches 
Exponat sorgt dabei für 
besondere Aufmerksam-
keit: eine 5,40 Meter lange 
Blitzröhre aus der Senne. 
Entstanden durch einen 
gewaltigen Blitzeinschlag, 
verschmolz der Sand un-
ter extremer Hitze zu ei-
ner glasartigen Röhre. Bis 
heute gilt sie als die welt-
weit längste Blitzröhre im 
montierten Zustand und 
fasziniert große wie kleine 
Besucher.
Die Naturkunde-Abteilung 
verbindet Wissen und Er-
lebnis auf anschauliche 
Weise und macht den Mu-
seumsbesuch zu einer 
abwechslungsreichen Ent-
deckungsreise. Gerade am 
langen Pfingstwochenende 
bietet das Lippische Lan-
desmuseum damit ein ide-
ales, wetterunabhängiges 
Ausflugsziel für Familien 
und eine kleine Weltreise 
direkt vor der Haustür.
Geöffnet ist das Lippische 
Landesmuseum von Mon-
tag bis Freitag von 10 bis 
18 Uhr und am Samstag, 
Sonntag sowie Pfingst-
montag von 11 bis 18 Uhr. 
� (lwz)
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Sehenswerte Dia-Multivisions-Shows des JULES-VERNE-
Fotografen Roland Marske

Schlesien, das Land an der Oder, ist im Laufe der Jahrhunderte mehrfach zerstört und wieder aufgebaut, entvölkert 
und wieder besiedelt, verloren und wieder gewonnen worden. In seiner wechselvollen Geschichte gehörte das Land 
reihum zu Polen, Böhmen, Österreich und Preußen. Nach 1945 geriet es unter polnische Herrschaft. Es kam zur 
Vertreibung der Deutschen und zum Niedergang dieses einst so reichen und schönen Landes unter dem Sozialismus.
Heute erstrahlen vielerorts die frisch restaurierten historischen Ensembles von Marktplatz, Rathaus und Bürgerhäu-
sern wieder im alten Glanz. Und Breslau, der alte kulturelle Mittelpunkt Schlesiens, zählt inzwischen gar zu den 
schönsten Städten Europas. 
Auf mehreren Reisen zu allen Jahreszeiten begab sich der Berliner Journalist und Fotograf Roland Marske zwischen 
Zobten und Annaberg, in der sagenumwobenen Bergwelt des Riesengebirges und in den lieblichen Ebenen der 
Oderniederung auf Spurensuche nach Bekanntem und neu zu Entdeckendem.

New York kann all das sein, was man sich wünscht. Deshalb haben zu allen Zeiten Millionen Menschen 
ihre Träume auf diese Stadt ausgerichtet, alle Vorsicht in den Wind geschlagen und sich einfach auf den 
Weg gemacht. So auch der Berliner Fotograf Roland Marske, der vor vielen Jahren aufbrach um hier zu 
leben, um die Bilder zu suchen, die er aus unzähligen Filmen kannte. Und dabei noch viel mehr zu entde-
cken.

Seine Erlebnisse in der Megametropole hat er zu einer grandiosen Dia-Multi-Visions-Show verarbeitet,
die Sie einlädt, die Magie New Yorks zu entdecken und in einmaligen Bildern den Rhythmus der Stadt, 
ihre Stimmungen, ihre Aggressivität, ihre Energie, ihre Hysterie, ihre Melancholie, ihre Magie, ihre 
Geheimnisse, ihre Schönheiten und ihre Abgründe zu erleben – Bilder vom Lebensgefühl einer stets 
zwischen Hochstimmung und Absturz oszillierenden Stadt.

Dienstag,
22.02.2022NEW YORK SCHLESIEN Dienstag,

22.03.2022

Beginn: 19.30 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr,

             Stadthalle Detmold

Eintrittskarten gibt es in den LZ-Geschäftsstellen, unter Telefon (05231) 911-113
und auf www.erwin-event.de zum Einzelpreis von 14 Euro.

Zutritt zur Veranstaltung haben nur Personen, die vollständig gegen Corona geimpft 
(Nachweis einer vor mindestens 14 Tagen abgeschlossenen vollständigen Impfung) oder 
genesen sind (Nachweis des positiven PCR-Test, welcher mindestens 28 Tage alt und nicht 
älter als sechs Monate ist).
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Gildestraße 1 | 32657 Lemgo-Laubke 

Telefon (05261) 77799-0 | www.mtm-lemgo.de 

Liebigstraße 34 • 32791 Lage

Tel. 05232 - 6911987 • Mobil 0170 - 5800364

Kundendienst von 8.00 bis 18.00 Uhr

Ihr Küchen- und
Badspezialist

Unverbindliche

und 

kostenlose

Planung auf

Wunsch auch

bei Ihnen zu

Hause.

Gewerbegebiet Echternhagen 1
32689 Kalletal/Hohenhausen

Telefon (05264) 8825
www.moebelhauskramer.de

GmbH

� 05234/204248

• Baumfällung • Baufeldräumung
• Wurzelfräsen • Entsorgung

Wir beseitigen Ihren Sturmschaden!

����

>> anzeigen 
@lwz24.de <<

JETZTANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ proAnruf)0137 822 9977

TANKRABATT?
KOMMTNICHTAN.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Einen von 100Tank-
gutscheinen à 100€
gewinnen!

Die EGRO Mediengruppe verlost
Tankgutscheine im Wert 10.000 €

-50-50%%

Waterloo -  Waterloo -  

The ABBA Show
The ABBA Show

Kerstin OttKerstin Ott

Bunte Vögel und tropische Regenwälder mitten in Detmold.� Foto: Lippisches Landesmuseum Detmold

Die Katze Jacqueline wurde in Detmold 

gefunden und ins dortige Tierheim ge-

bracht. Sie war nicht kastriert oder gekenn-

zeichnet und wurde nirgends vermisst. 

Die hübsche Grautigerin ist ungefähr zwei 

Jahre alt und noch etwas schüchtern. Bei 

rücksichtvoller Annäherung lässt sie sich 

aber streicheln und spielt auch gern. Man 

braucht für sie Zeit, Geduld und Ruhe. 

Nach der Eingewöhnung möchte Jac-

queline wieder nach draußen. Ihre neue 

Wohnumgebung sollte deshalb möglichst 

verkehrsarm sein. Innerhalb der Öffnungs-

zeiten kann Jacqueline gern im Tierheim 

Detmold besucht und kennengelernt wer-

den (Mo, Mi, Fr, Sa, So 15.00 - 17.00 Uhr).

Jacqueline
Katze, Freigängerin

Kontakt:
Tierheim Detmold
Zum Dicken Holz 19,
32758 Detmold
Telefon: 05231/24468
E-Mail: info@tierheimdetmold.de

Tier
DER WOCHE

Köpke am Klavier
Blomberg. Der kom-
mende Klavierabend mit 
Reinhard Köpke findet 
am Samstag, 16. Mai, 
um 19 Uhr im Restaurant 
und Weinstube Reblaus in 
Blomberg-Donop (Hagen-
donop 76) statt. Neben 
seinem bekannten Pro-
gramm, bestehend aus 

melodischen Rockballa-
den, Eigenkompositionen 
und Tischmusik, möchte 
Köpke mit dem Konzert 
in den Frühling einladen. 
Eine Tischreservierung 
kann unter der Rufnum-
mer 05236/889722 (ab 
17 Uhr) vorgenommen 
werden. Der Eintritt ist 

frei, Spenden sind er-
wünscht. Der gesamte 
Erlös kommt Open Doors, 
einem gemeinnützigen 
Hilfswerk, das sich seit 
mehr als 60 Jahren unter 
anderem für die weltweit 
mehr als 360 Millionen 
verfolgten Christen ein-
setzt, zugute. � (lwz)

Mit voller Konzentration durch den Parcours: Die Schüler pro-
bieren selbst aus, wie anspruchsvoll Rollstuhlsport ist. �Foto: DBS



Besuch der Feuer-
wache in Lemgo 

Landfrauen aus Hohenhausen informieren 
sich über Brandschutz und Einsatzpraxis

Von Reiner Toppmöller

Lemgo/Kalletal-Hohen-
hausen. Die Landfrauen 
aus Hohenhausen blicken 
nicht zum ersten Mal 
über den Tellerrand. Am 
15. März waren sie mit na-
hezu 30 Frauen zu Gast in 
der Feuerwache Lemgo.

Dort gab Andreas Schrö-
der, hauptamtlicher Feu-
erwehrmann der Wache 
Lemgo, zunächst einen 
gut einstündigen Einblick 
in die Feuervermeidung. In 
seinem Vortrag, der sich in 
drei Hauptfelder gliederte, 
sprach er vorbeugenden 
Brandschutz, Verhalten im 
Brandfall und den Umgang 
mit Feuerlöschern an.
Auch wenn viele der Frauen 
Männer oder Angehörige 

bei der Kalletaler Freiwilli-
gen Feuerwehr haben, so 
erfuhren sie doch an die-
sem Nachmittag einiges 
Neue. Zum Beispiel wie 
hoch die Wahrscheinlich-
keit ist, selbst einen Brand-
fall zu erleben, oder wie we-
nig Zeit es braucht, bis ein 
Feuer durchzündet, oder 
wie wenig Zeit man hat, um 
Menschen zu reanimieren.
Nach der Theorie ging es 
an die Praxis. Jede der Teil-
nehmerinnen konnte dabei 
selbst mit einem Feuer-
löscher einen simulierten 
Papierkorbbrand löschen. 
Zuletzt gab es noch einen 
Einblick in die Arbeit der 
Feuerwehr Lemgo und de-
ren Einsatzfahrzeuge. Zum 
Abschluss kehrte die Grup-
pe noch im Café Walken-
mühle ein.
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FAMILY &
FRIENDS DAY

*Der Rabatt gilt auf den Originalpreis von Schuhen
(ursprünglicher UVP). Nur so lange derVorrat reicht.

*

23.05.2026
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Empfang im Kurhaus
Bad Salzuflen begrüßt seine rund 200 neuen Bürger mit einem Festakt

Von Reiner Toppmöller

Bad Salzuflen. Gut 200 
neue Bürger waren der 
Einladung der Verwal-
tung gefolgt und an ei-
nem sonnigen Samstag 
ins Kurhaus gekommen. 

Mit musikalischer Unter-
stützung des talentierten 
elfjährigen Michel, geför-
dert durch die städtische 
Musikschule, begrüßte 
Bürgermeister Dirk Tol-

kemitt die neuen Bürger 
in, wie er sagte, einem der 
schönsten Orte in der Bun-
desrepublik.
„Bad Salzuflen ist nicht die 
verstaubte Stadt, wie vie-
le meinen. Sie sind in eine 
lebendige, junge und hete-
rogene Stadt gekommen, 
und dafür hat sicher jeder 
von ihnen seinen eigenen 
Grund“, sagte der Bürger-
meister zu Beginn. Er nahm 
die Gäste mit auf eine Rei-
se durch die Stadt, die 

Ortsteile und den Kurort. 
„Die Infrastruktur der 
Stadt, die schöne Innen-
stadt und die Kuranlagen 
sind seit Jahrzehnten auf 
Größe angelegt. Wir hatten 
in den besten Zeiten eine 
Million Übernachtungen, 
da wollen wir wieder hin“, 
ergänzte er und lud die 
Neubürger im Anschluss 
an den Empfang in den 
Kurpark zum Ehrenamts-
tag. Auch dort könnten sie 
sehen, wie lebendig die 

Stadt auch in den Orts-
teilen ist, sagte er weiter. 
Tolkemitt hob den neuen 
Medicampus als Zukunfts-
vision für die ärztliche 
Versorgung hervor, wies 
auf die Neubauten des 
Thermen-Hotels an der Vi-
taltherme hin und auf den 
Wiederaufbau des Fürsten-
hofes als neues Grandho-
tel.
Aber auch den begrenzten 
Wohnraum brachte er zur 
Sprache. An die jungen Fa-

milien gerichtet, sagte er: 
„Wir haben nicht nur eine 
eigene Wohnungsbauge-
sellschaft zur Errichtung 
von bezahlbaren Wohnun-
gen gegründet, wir sind 
auch in der glücklichen 
Lage, jedem Kind einen Ki-
taplatz zu bieten. Wir ha-
ben rund 80 Millionen Euro 
in unsere Schulzentren 
investiert und werden zeit-
nah weitere 45 Millionen 
Euro in eine neue Grund-
schule investieren.“

Mit einem kleinen Festakt begrüßt Bürgermeister Dirk Tolkemitt gut 200 Neubürger im Kurhaus.� Foto: Reiner Toppmöller

Andreas Schröder zeigt den Einsatz eines Feuerlöschers. 
Danach legen die Landfrauen beim Besuch der Wache 
Lemgo selbst Hand an und proben einen Feuerlöscherein-
satz.� Foto: Reiner Toppmöller



VolksInvest macht’s möglich: Smarte Investments für alle 
Interview | Jetzt ab 50 Euro in die Energiewende investieren: Paul Huelsmann und Ashton J. Fruhling erklären, was Anleger wissen müssen
Infrastruktur-Investments 
waren bisher meist Groß-
anlegern vorbehalten. Mit 
VolksInvest ändert sich das: 
Bereits ab 50 Euro können 
Privatanleger in den Solar-
park Ratekau investieren. 
Die Erträge basieren auf 
gesetzlich vergütetem So-
larstrom und moderner Bat-
teriespeicher-Infrastruktur. 
Wie Anmeldung, Zinszah-
lungen, flexible Tilgungen 
und das Risikomanagement 
funktionieren, erklären Paul 
Huelsmann, CEO der FINE-
XITYGroup, und Ashton J. 
Fruhling, Energieexperte 
und Geschäftsführer der 
Solibra System Montage 
GmbH, im Interview.

LIPPISCHE WOCHENZEI-
TUNG (LWZ): Mit VolksIn-
vest können Privatpersonen 
in den Solarpark Ratekau 
investieren. Projekte wie 
dieses standen bisher nur 

Großinvestoren offen. 
Warum dieser Schritt? 
Paul Huelsmann: Mit Volks-
Invest öffnen wir ein Seg-
ment, das Privatanlegern 
bislang verschlossen war: 
langfristig strukturierte In-
frastrukturinvestments wie 
der „Solarpark Ratekau“ – 
ein Projekt mit rund 5,8 Mil-
lionen Euro Gesamtvolumen 
und 20 Jahren Laufzeit. Sol-
che Anlagen mit regelmä-
ßigen Zins- und Tilgungs-
zahlungen waren bisher 
institutionellen Investoren 
vorbehalten.
Die Entwicklung der Spar-
zinsen seit 2000 – von rund 
2,5 bis 4,0 Prozent auf ein 
langjähriges Niedrigzinsni-
veau nahe null – zeigt, dass 
klassische Anlageformen 
kaum noch verlässliche 
Erträge bieten. Genau die-
se Lücke schließen wir mit 
einem Investment bereits 
ab 50 Euro, das regelmäßi-

ge Auszahlungen mit real-
wirtschaftlicher Substanz 
verbindet und somit eine 
gezielte Diversifikation für 
einen planbaren, auf Lang-
fristigkeit ausgelegten Ver-
mögensaufbau ermöglicht. 
LWZ: Müssen sich Anleger 
um Wartung, Versicherun-
gen oder Betrieb kümmern? 
Ashton J. Fruhling: Der 
Anleger muss sich um 
nichts kümmern und hat 
keine Verpflichtungen über 
sein Investment hinaus. 
Betrieb, Wartung, Versi-
cherung und ähnliche The-
men werden vollständig 
von der Projektgesellschaft 
Green Vision übernommen. 
LWZ: Wie hoch sind die 
prognostizierten Rendi-
ten, und wie werden Er-
träge ausgezahlt? Gibt es 
steuerliche Vorteile, die 
Anleger nutzen können? 
Huelsmann: Bei der Anleihe 
„Solarpark Ratekau“ rech-
nen Anleger im mittleren 
Szenario mit einem laufen-
den Festzins von 5,0 bis 6,0 
Prozent p.a., ergänzt durch 
eine mögliche Erfolgsbetei-
ligung. Die Auszahlungen 
– Zinsen und sukzessive Til-
gung aus den laufenden Pro-
jekterträgen – erfolgen jähr-
lich über eine Laufzeit von 
20 Jahren. Die wirtschaftli-
che Basis bildet eine prog-
nostizierte Jahresstrompro-
duktion von rund 4,0 GWh, 
zusätzlich optimiert durch 
einen integrierten Batterie-
speicher.
Ergänzend bieten wir ein 
asset-basiertes Direktin-
vestment. Anleger erwer-
ben hierbei ein konkretes 
Element der Energieinfra-

struktur, beispielsweise ei-
nen Wechselrichter, und 
partizipieren direkt an den 
operativen Erträgen. Solche 
Strukturen ermöglichen es, 
steuerliche Instrumente wie 
den Investitionsabzugsbe-
trag (IAB) und Sonderab-
schreibungen zu nutzen, die 
bereits zu Beginn signifikan-
te steuerliche Effekte erzeu-
gen, die das eingesetzte Ka-
pital spürbar entlasten.
Beide Ansätze verfolgen 
unterschiedliche Ziele: Wäh-
rend die Anleihe auf langfris-
tige Stabilität und planbare 
Auszahlungen ausgerichtet 
ist, kombiniert das Direk-
tinvestment laufende Erträ-
ge mit Eigentum an realen 
Assets und einer gezielten 
steuerlichen Optimierung. 
LWZ: Wie sicher ist mein 
Geld in einem Solar-
park? Was passiert bei 

Wetterschäden, techni-
schen Ausfällen oder po-
litischen Änderungen? 
Fruhling: Jedes Investment 
ist mit Risiken verbunden, 
jedoch versuchen wir, diese 
natürlich so gut es geht zu 
minimieren. Der Solarpark 
wird zum Beispiel über eine 
Allgefahrenversicherung 
mit Betriebs- und Ertrags-
ausfallgarantie abgesichert. 
Zusätzlich wird es eine 
Run d-um-die -Uh r-Üb e r-
wachung geben, so dass 
bei eventuellen Ausfällen 
oder Defekten schnell re-
agiert werden kann. Wir 
halten auch entsprechende 
Ersatzteile wie Wechsel-
richter oder Module vor, so 
dass die Anlage innerhalb 
von 24 Stunden wieder ent-
sprechend einsatzfähig ist. 
LWZ: Warum sollte ich in 
einen Solarpark investie-

ren, statt auf ein Sparbuch 
oder Aktien zu setzen? 
Huelsmann: Als ich mich 
erstmals mit Investments 
in Solarparks beschäftigt 
habe, war für mich schnell 
klar, dass hier eine Anlage-
klasse vorliegt, die eine Lü-
cke im klassischen Portfolio 
schließt.
Ein Sparbuch bietet heute 
vor allem Sicherheit, aber 
kaum planbare Erträge über 
längere Zeiträume. Aktien 
hingegen können attrak-
tive Renditen liefern, sind 
jedoch naturgemäß volatil 
und kurzfristig schwer kal-
kulierbar.
Ein Solarpark wie Ratekau 
positioniert sich genau zwi-
schen diesen beiden Polen: 
als realwirtschaftliches 
Infrastrukturinvestment 
mit langfristig planbaren 
Cashflows. Die Erträge ba-
sieren auf der tatsächlichen 
Stromproduktion von rund 
4,0 GWh pro Jahr sowie zu-
sätzlichen Optimierungs-
potenzialen durch den inte-
grierten Batteriespeicher. 
Wer tiefer einsteigen möch-
te, kann ergänzend direkt in 
konkrete Anlagenteile inves-
tieren und dabei steuerliche 
Instrumente wie IAB und 
Sonderabschreibungen nut-
zen, die die Nettorendite zu-
sätzlich verbessern können. 
LWZ: Wie aufwändig sind 
die Anmeldung und das In-
vestment über VolksInvest? 
Huelsmann: Der Invest-
mentprozess über Volks-
Invest ist bewusst so ge-
staltet, dass er auch ohne 
spezielles Vorwissen intuitiv 
und effizient durchlaufen 
werden kann – vergleichbar 

mit modernen Online-Ban-
king-Anwendungen.
Die Registrierung erfolgt in 
wenigen Minuten, inklusive 
digitaler Identifikation. An-
schließend wählen Anleger 
aus einer sorgfältig zusam-
mengestellten Auswahl an 
Projekten wie dem Solarpark 
Ratekau. Auch die Zeich-
nung erfolgt ganz digital. 
LWZ: Wann wird der Solar-
park Ratekau gebaut und 
ans Netz gehen? Und ab 
wann können Anleger mit 
ersten Erträgen rechnen? 
Fruhling: Nach Baustart 
ist der Solarpark Ratekau 
innerhalb von rund sechs 
Monaten am Netz und ge-
neriert Erträge. Dieser be-
ginnt nach der vollständigen 
Platzierung sowie einer Vor-
laufzeit von circa sechs bis 
acht Wochen. Stand jetzt 
rechnen wir mit Q1 2027. 
 

Weitere Infos: www.volks-
invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:
Der Erwerb dieser Wertpa-
piere ist mit erheblichen Ri-
siken verbunden und kann 
zum vollständigen Verlust 
des eingesetzten Vermö-
gens führen.

PR-Anzeige PR-Anzeige

Paul Huelsmann, CEO FINEXITYGroup.� Foto: FINEXITY

Energieexperte und Geschäftsführer der Solibra System 
Montage GmbH. � Foto: Privat
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Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Zieht es schmerzhaft vom Rü-
cken bis ins Bein, steckt um-
gangssprachlich häufig der
„Ischias“ dahinter: Durch eine
Reizung oder Quetschung des
Ischias-Nervs können starke
Nervenschmerzen entstehen,
die oft kaum auszuhalten sind.
Mit Restaxil (Apotheke, rezept-
frei) ist es Experten gelungen,
ein vielversprechendes Arznei-
mittel speziell bei Nerven-
schmerzen zu entwickeln.

Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schweres
Heben, falsches Bücken – und
schon ist er da! Ein stechender,
brennender Schmerz im unte-
ren Rücken, der über den Po bis
zum Fuß ausstrahlen kann. Die
einen klagen zudem über Taub-
heitsgefühle oder ein Kribbeln an
den betroffenen Stellen. Andere
wiederum fühlen sich sogar wie
vom „Strom durchflossen“. Hin-
ter den Schmerzen rund ums
Gesäß steckt meist der Ischias-
Nerv, der so dick wie unser Dau-
men ist und sich vom Rücken bis
zumKnie verzweigt.WirdDruck
auf den Ischias-Nerv ausgeübt,
z. B. durch falsche Bewegungen
oder Verspannungen, kann die-
ser gequetscht oder gereizt wer-

So bekommen Sie die Nervenschmerzen in den Griff

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder
in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema Nervenschmerzen

Wenn der Ischias nervt!

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Bekannt aus dem TV
Die Nervenschmerzen
bei einer Ischialgie
strahlen bei den
meisten Betroffenen
entlang des Ischias-
Nervs im unteren
Rückenbereich,
Gesäß und Bein aus.

gegend sowie längs des Ischias-
Nervs. Doch nicht nur das: Auch
bei Taubheitsgefühlen verspricht
er Linderung!

5-fach-Wirkkomplex,
gut verträglich
Für Restaxil haben Wissen-

schaftler Iris versicolor und
Cimicifuga racemosa in speziel-
ler Dosierung mit drei weiteren
bewährten Arzneistoffen kombi-
niert. Gemeinsam bilden sie den
besonderen 5-fach-Wirkkomplex
von Restaxil!
Das Beste: Die Schmerztropfen
sind nicht nur wirksam, son-
dern zugleich gut verträglich
und somit auch für die Einnah-
me bei chronischen Schmer-
zen geeignet. Nehmen Sie Ihre
Schmerzen nicht länger in Kauf
und fragen Sie in der Apotheke
gezielt nach Restaxil!

den: Er sendet Schmerzsignale
an unser Gehirn. Auch eine ver-
rutschte Bandscheibe, die auf den
Nerv drückt, kann die Ursache
sein. Zeit zu handeln!

Nervenschmerzen im Ischias
gezielt behandeln
Aus medizinischer Sicht ist

es wichtig, für eine erfolgreiche
Behandlung direkt an den Ner-
venschmerzen anzusetzen. Über-
raschend: Bei Nervenschmerzen
zeigen viele Schmerzmittel nur
wenig Wirkung, denn sie be-
kämpfen meist Entzündungen.
Anders die Schmerztropfen
Restaxil, die speziell zur Be-
handlung von Nervenschmer-
zen, wie z.B. bei einer Ischialgie,
entwickelt wurden. So wird etwa
der Arzneistoff Iris versicolor
in Restaxil laut Arzneimittelbild
vor allem bei Ischialgien mit
ziehenden, reißenden und bren-
nenden Schmerzen im Hüftnerv
bis zum Fuß eingesetzt. Nicht
weniger eindrucksvoll wirkt
Cimicifuga racemosa: Der Arz-
neistoff kommt erfolgreich bei
ausstrahlenden Schmerzen im
Rücken sowie bei Neuralgie im
Becken zum Einsatz. Dabei be-
kämpft er Druck und Schmerz
in der Lenden- und Kreuzbein-

Medizin ANZEIGE



Zwischen Teutoburger Wald und Weserbergland 
Pfingsten in und um Lippe bietet Naturerlebnisse, Museen, Familienaktionen und regionalen Genuss

Kreis Lippe. Pfingsten ist 
in Lippe traditionell mehr 
als nur ein langes Wo-
chenende. Wenn sich der 
Teutoburger Wald in sat-
tes Grün hüllt, Biergärten 
öffnen und Wanderwege 
wieder voller werden, be-
ginnt in der Region die 
vielleicht schönste Zeit 
für Ausflüge. 

Zwischen Detmold, Lemgo 
und Horn-Bad Meinberg lo-
cken Natur, Kultur und Fa-
milienangebote, oft ohne 
lange Anreise und Groß-
stadtstress. Wer Pfingsten 
kulturell verbringen möch-
te, findet in der Region 
zahlreiche Angebote. So 
wird zum Beispiel im LWL-
Museum Ziegelei Lage ein 
abwechslungsreiches Zu-
satzangebot für Familien 
und Technikinteressierte 

angeboten. Am Samstag, 
23. Mai, können Kinder 
ab sieben Jahren kreative 
Tonfiguren als „Zuhause 
für Ohrenkneifer“ gestal-
ten, während Jugendli-
che ab elf Jahren in einem 
zweitägigen Workshop 
die Grundlagen des 3D-
Drucks kennenlernen und 
eigene Modelle anfertigen. 
Am Sonntag, 24. Mai, lädt 
eine kostenfreie Führung 
dazu ein, den Weg „vom 
Lehm zum Ziegel“ nachzu-
vollziehen und die histori-
sche Ziegelei aus nächster 
Nähe zu entdecken. Damit 
ergänzt das Museum das 
Pfingstwochenende um 
praktische Einblicke, Mit-
machaktionen und Indus-
triekultur für alle Alters-
gruppen.
Mitten in Detmold lädt die 
Naturkunde-Abteilung des 

Lippischen Landesmuse-
ums zudem zu einer außer-
gewöhnlichen Reise durch 
die Lebensräume der Erde 
ein. 
Vom Regenwald über Sa-
vannen und Polarregionen 
bis hin zu heimischen Wäl-
dern wechseln Szenerien 
und Tierwelten fließend 
und überraschend reali-
tätsnah. Interaktive Stati-
onen und eindrucksvolle 
Exponate, von Eisbären bis 
zu Fossilien, machen den 
Rundgang besonders für 
Familien zum Erlebnis. Ge-
rade am Pfingstwochenen-
de ist das Museum damit 
ein ideales, wetterunab-
hängiges Ausflugsziel für 
Groß und Klein.

Pfingsten in der Natur

Für Wanderfreunde bietet 

sich dagegen ein verlän-
gertes Wochenende im Na-
turraum des Teutoburger 
Waldes an. Rund um den 
Naturpark Teutoburger 
Wald/Eggegebirge verlau-
fen zahlreiche Wege durch 
Wälder, Felsenlandschaf-
ten und zu Aussichtspunk-
ten. 
Auch der Länderwald-
park Silvaticum bei Bad 
Meinberg oder das ruhige 
Begatal eignen sich für Ta-
geswanderungen fern der 
großen Besucherströme.
Und auch der Blick an und 
über die Kreisgrenzen hi-
naus lohnt sich: Unter an-
derem bietet das idyllische 
Naturschutzgebiet Furl-
bachtal in Schloß Holte-
Stukenbrock und Teilen 
Augustdorfs ein ideales 
Ziel für einen Feiertagsaus-
flug ins Grüne. 

Ein weiterer Anlaufpunkt 
könnte der Arminiuspark 
in Bad Lippspringe sein, 
der sich stets als großzü-
gige Parkanlage mit wei-
ten Rasenflächen, altem 
Baumbestand und der 
markanten Nebelwiese 
präsentiert. Seine Ur-
sprünge reichen ins 19. 
Jahrhundert zurück. Heute 
zeigt sich der 6,2 Hektar 
große Park zwar verändert, 
doch prägen die modellier-
te Landschaft und die zu 
imposanten Naturdenkmä-
lern herangewachsenen 
Bäume weiterhin das Bild, 
auch wenn von der eins-
tigen Kastanienallee nur 
noch wenige Exemplare er-
halten sind. 
Ein besonderes Erlebnis 
bietet die Nebelwiese, auf 
der künstlich erzeugter 
Nebel anschaulich die Ver-
ringerung des Pollenflugs 
bei feuchter Witterung ver-
deutlicht. Anders als in vie-
len anderen Parks ist das 
Betreten der Rasenflächen 
ausdrücklich erwünscht, 
was Einheimische und 
Gäste ebenso schätzen wie 
Familien, die hier Spielge-
räte, Erholungsräume und 
Veranstaltungen wie das 
alljährliche Parkfestival zu 
Pfingsten (Samstag, 23. 
Mai, bis Montag, 25. Mai) 
nutzen.

Ausflug zum Spargelhof

Ein beliebtes Ausflugsziel 
an Pfingsten ist auch der 
Spargelhof Winkelmann 
in Rahden. Dort, in direk-
ter Nähe zum Kreis Lippe, 
steht die eigene Ernte im 
Mittelpunkt. Feldfrischer 
Spargel, Erdbeeren, Hei-
delbeeren und Himbeeren 
werden direkt vor Ort an-
gebaut und weiterverarbei-
tet. Was morgens gesto-
chen oder gepflückt wird, 
landet kurze Zeit später in 
Küche, Hofladen oder auf 
dem Teller der Besucher. 
Ergänzt werden die hofei-
genen Produkte durch Zu-
taten aus dem regionalen 
Umfeld.
Ein besonderes Augen-
merk legt der Betrieb auf 
das gastronomische An-
gebot. In der Spargel-Diele 
mit angeschlossenem 
Biergarten treffen ländli-
che Atmosphäre und bo-
denständiger Genuss auf-
einander. Unter schattigen 
Bäumen können Gäste ver-
weilen, saisonale Gerichte 
genießen und erleben, was 
es bedeutet, Lebensmittel 
dort zu essen, wo sie wach-
sen. Die Küche arbeitet 
täglich frisch und richtet 
ihre Speisekarte konse-
quent nach der jeweiligen 
Saison aus. 
Der Hof versteht sich da-
bei nicht nur als Ort des 
Essens, sondern auch als 
Treffpunkt. Familien, Aus-
flügler und größere Grup-
pen finden auf dem Ge-

lände vielfältige Angebote: 
von organisierten Feiern 
und Buffets bis hin zu Frei-
zeitaktionen für Kinder. 
Besonders beliebt sind die 
Möglichkeiten zur Selbst-
pflücke von Heidelbeeren. 
Auch der Direktverkauf 
spielt eine zentrale Rolle. 
In mehreren Hofläden und 
Verkaufsständen können 
Kunden die Erzeugnisse 

des Betriebs einkaufen.
Zwischen Teutoburger 
Wald und Weserbergland 
zeigt sich die Region dem-
nach bei Wanderungen, 
Familienausflügen, kuli-
narischen Köstlichkeiten, 
Kulturprogrammen oder 
entspannten Stunden im 
Grünen auch zu Pfingsten 
von ihrer besten Seite. �
� (yb)

Pfingsten im Kreis Lippe: Familien genießen Wandern im Teutoburger Wald, Besuche in Museen und Spargelhöfen so-
wie kulinarische Erlebnisse in der Region. � Foto: KI-generiert/OpenAI DALL·E3.

Der Arminiuspark in Bad Lippspringe lädt besonders zu Pfingsten zu ausgiebigen Spaziergängen ein. � Foto: Teutoburger Wald Tourismus/P. Gawandtka

Wohin zu Pfingsten?

Frische Küche in der Spargeldiele
Biergarten · Hofladen · Eiscafé
Spielplatz · Sa+So Hoffeste
Spargelbuffet Do, Fr 17-21 Uhr, Sa 12-15 Uhr
Schlemmerbuffet So + feiertags 12-17 Uhr

Spargelhof Winkelmann
Nuttelner Str. 50 · 32369 Rahden/Tonnenheide
Tel. 05771 97060 · www.spargelhof.de

32369 Rahden/Tonnenheide

Frische Küche in der Spargeldiele
Spargel+Erdbeer

Prokofjew
Mo art

trifft

KLASSIK ZU PFINGSTEN

22.– 25.5.26

KONZERTHALLE
BAD SALZUFLEN

NWD-PHILHARMONIE.DE

B E L L E N B E R G e . V.

FREILICHTBÜHNE

Besetzungslisten, Impressionen und Tickets unter:
www.freilichtbühne-bellenberg.de

MUSICAL

FAMILIENSTÜCKKOMÖDIE

Besuchen Sie uns in unserer 77ten Spielzeit!
Lachen, singen und mitfiebern – hier ist für jeden was dabei!

Von Pfingsten bis Anfang September auf der
Freilichtbühne Bellenberg!



Detmolder Radlerin schwer verletzt
Detmold. Eine Pedelec-
Fahrerin ist am Dienstag, 
5. Mai, gegen 17.15 Uhr 
bei einem Verkehrsunfall 
schwer verletzt worden. 
Nach bisherigen Erkennt-
nissen fuhr die 20-Jährige 
auf dem Gehweg der Felix-
Fechenbach-Straße, als 
eine 69-Jährige mit einem 
Toyota auf einen Park-
platz fahren wollte. Auf 
Höhe der Einfahrt kreuzte 
der von der Felix-Fechen-
bach-Straße kommende 
Autofahrer den Gehweg 

und übersah die bergab-
fahrende Radlerin. Es kam 
zu einem Zusammenstoß. 
Die 20-Jährige wurde 
schwer verletzt ins Klini-
kum gebracht. Der Sach-
schaden wird auf 2.100 
Euro geschätzt. � (lwz)

BLAULICHTBLAULICHT
der Woche

Weitere Blaulichtmeldungen 
gibt‘s auf lwz24.de

Vorhang auf 
Freilichtbühne Bellenberg startet mit Premiere und Neubau in die 77. Saison

Horn-Bad Meinberg. Auf 
der Freilichtbühne Bel-
lenberg herrscht bereits 
seit Monaten reges Trei-
ben. Trotz winterlicher 
Temperaturen begannen 
schon im Januar die Vor-
bereitungen für die kom-
mende Spielzeit: Es wur-
de gebaut, organisiert 
und intensiv geprobt. 

Nun steht der Auftakt 
unmittelbar bevor: Am 
Pfingstwochenende, ge-
nauer am Samstag, 23. 
Mai, fällt der Startschuss 
mit der ersten Premiere für 

die 77. Theatersaison. 
„Der Vorverkauf, der be-
reits am 1. Februar starte-
te, läuft hervorragend. Wir 
freuen uns sehr, dass sich 
so viele Gäste frühzeitig 
entschieden haben, wie-
der zu uns zu kommen“, 
sagt die Erste Vorsitzende 
Christine Federschmid. Die 
hohe Nachfrage erleichtere 
insbesondere die finanziel-
le Planung eines Projekts, 
das in diesem Jahr eine 
zentrale Rolle spielt. 
 
Neubau setzt Maßstäbe 

 
Denn 2026 erwarte die 
Besucher ein besonderes 
Highlight: Pünktlich zum 
Saisonstart wird der Neu-
bau feierlich eingeweiht. 
Das moderne Mehrzweck-
gebäude soll künftig nicht 
nur großzügige Proben- 
und Umkleideräume für die 
Darsteller bieten, sondern 
auch den Aufenthalt für das 
Publikum in einem neu ge-
stalteten Gastronomiebe-
reich deutlich komfortabler 
gestalten.  
 

Auftakt mit 
turbulenter Komödie 

 
Traditionell eröffnet eine 
Komödie die Spielzeit, in 
diesem Jahr mit Ray Coo-
neys „Außer Kontrolle“. 
Unter der Regie von Lukas 
Loer probt das Ensemble 
seit Wochen an dem tem-
poreichen Verwechslungs-
spiel. „Die Proben waren 
genauso turbulent wie das 
Stück selbst“, berichtet 
Loer und ergänzt: „Es wur-
de viel gelacht, und kleine-
re Überraschungen, etwa 
durch ein lockeres Fenster, 
gab es auch.“ 
 Das Stück ist auf der Büh-
ne kein Unbekannter: Be-
reits 2009 wurde es in Bel-
lenberg aufgeführt. Zwei 
Darsteller von damals ste-

hen auch diesmal wieder 
auf der Bühne, allerdings 
in neuen Rollen. Die Komö-
die, die 1990 uraufgeführt 
wurde, hat laut Loer nichts 
von ihrem Reiz verloren: 
„Der Humor funktioniert 
bis heute, beim Publikum 
genauso wie bei uns auf der 
Bühne.“ 
 

Zum Inhalt 
 
Die Handlung ist so chao-
tisch wie komisch: Staats-
ministerin Barbara Lust 
trifft sich im Residenzhotel 
zu einem kleinen Seiten-
sprung mit einer Sekretä-
rin der Opposition. Doch 

ihr heimliches Abenteuer 
endet abrupt, als plötzlich 
eine Leiche im Fenster auf-
taucht. Um den drohenden 
Skandal zu vertuschen, 
muss Barbara gemeinsam 
mit ihrem Privatsekretär 
Fred immer absurdere Aus-
reden erfinden. Als sich 
mehr und mehr Personen 
in das Chaos einmischen, 
gerät die Situation, ganz 
dem Titel entsprechend, 
vollständig „außer Kontrol-
le“. 

Weitere Premieren 
 
Wer die turbulente Komö-
die sehen möchte, sollte 

sich beeilen: Das Ensemble 
spielt zwölf Vorstellungen 
in nur fünf Wochen. Die 
letzte Aufführung von „Au-
ßer Kontrolle“ findet am 20. 
Juni statt. 
 Doch bereits danach ste-
hen die nächsten Premie-
ren bevor: „Das Dschungel-
buch“, das Familienstück 
dieser Saison, feiert am 27. 
Juni Premiere. Das „Neue-
Deutsche-Welle“-Musical 
„Und es hat Zoom ge-
macht“ folgt am 25. Juli.
Karten für alle drei Stücke 
sind erhältlich unter www.
freilichtbuehne-bellenberg.
de oder telefonisch unter 
0151/44949194. � (lwz)

Klassik zu Pfingsten 
Nordwestdeutsche Philharmonie spielt vier Konzerte im Bad Salzufler Kurpark

Bad Salzuflen. Das Festi-
val „Klassik zu Pfingsten“ 
der Nordwestdeutschen 
Philharmonie (NWD) lädt 
von Freitag bis Montag, 
22. bis 25. Mai, zu vier 
hochkarätigen Konzerten 
in die Konzerthalle Bad 
Salzuflen ein.

An vier aufeinanderfolgen-
den Tagen entfaltet die NWD 
gemeinsam mit renommier-
ten Solisten ein Programm, 
das unter dem Motto „Mo-
zart trifft Prokofjew“ steht 
und die stilistische Spann-
weite zweier musikalischer 
Welten erlebbar machen 
möchte. Die NWD, als kul-
tureller Botschafter der Re-
gion weit über OWL hinaus 
bekannt, präsentiert sich 
nach eigener Aussage „vom 
fein nuancierten Kamme-
rensemble bis zum großen 
sinfonischen Klangkörper“. 
Das Highlight: NWD-Chef-
dirigent Jonathan Bloxham 
zwischen Dirigentenpult 
und Cello.
Bereits das Motto „Mo-
zart trifft Prokofjew“ lade 
zu einem spannungsrei-
chen musikalischen Dialog 
zweier Epochen ein, teilt 
die NWD weiter mit. Was 
auf den ersten Blick wie ein 
Kontrastprogramm wirke, 
entfalte dort seinen beson-
deren Reiz: „Die elegante 
Klarheit von Wolfgang Ama-
deus Mozart trifft auf die 
rhythmische Energie und 
expressive Modernität von 
Sergej Prokofjew. Zwischen 
klassischer Balance und 
russischer Klangsprache 

entsteht ein dramaturgi-
scher Bogen, den es für ei-
nen wahren Festivalcharak-
ter braucht.“
Den Auftakt bildet das Kam-
merkonzert I (22. Mai, 19.30 
Uhr): Dort begegneten sich 
Mozarts feinsinnige Violin-
sonate e-Moll (mit Geiger 
Benjamin Baker und Pianist 
Martin James Bartlett) und 
sein leidenschaftliches Kla-
vierquartett Nummer eins 
(mit Bratschistin Natalie 
Loughran und Cellist Jona-
than Bloxham) mit Prokof-
jews kraftvoller siebter Kla-
viersonate. Ein Programm, 
das Intimität und Virtuosität 
vereine und die Handschrift 
beider Komponisten unmit-
telbar erlebbar mache.
Im Orchesterkonzert I (23. 
Mai, 19.30 Uhr) weite sich 
der Klangraum: Von der Ou-
vertüre zu „Così fan tutte“ 
und Mozarts dramatischem 

c-Moll-Klavierkonzert span-
ne sich der Bogen bis zu 
Prokofjews monumentaler 
fünfter Sinfonie, ein Werk 
voller Energie, Hoffnung und 
orchestraler Wucht.  
Die Matinee/Kammerkon-
zert II (24. Mai, 11 Uhr) zeige 
die kammermusikalische 
Raffinesse beider Kompo-
nisten: Prokofjews farben-
reiche „Ouvertüre über heb-
räische Themen“ und seine 
Violinsonate D-Dur (eine Be-
arbeitung der Flötensonate) 
treffe auf Mozarts elegantes 
Klavierquartett Nummer 
zwei.
Den glanzvollen Abschluss 
bildet das Orchesterkonzert 
II (25. Mai, 19.30 Uhr): Mo-
zarts „Jupiter“-Sinfonie, ein 
Gipfelwerk der Wiener Klas-
sik, stehe neben Prokofjews 
poetischen „Träumen“ und 
seinem Violinkonzert Num-
mer zwei Solist im Violin-

konzert ist Benjamin Baker. 
Im Zentrum des Festivals 
stehe ein Künstler, der die 
Nordwestdeutsche Philhar-
monie seit Beginn der Sai-
son 2024/25 maßgeblich 
präge: Jonathan Bloxham. 
Als Dirigent leite er während 
des Festivals die großen 
Orchesterabende, zugleich 
kehre er in den Kammerkon-
zerten zu seinen Wurzeln als 
Cellist zurück.
Neben Einzeltickets für 
alle Veranstaltungen bietet 
die NWD für ihr „Klassik zu 
Pfingsten“-Festival wei-
tere Konditionen für das 
Gesamtabonnement an. Ti-
ckets erhalten Interessierte 
an der Tourist-Information 
im Kurgastzentrum Bad Sal-
zuflen (05222/9525200), 
bei der NWD-Geschäftsstel-
le in Herford (05221/98380) 
und online via Reservix. 
� (lwz)
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Deals
LIPPELIPPEMellow  Mellow  

– Blow Your Mind!  – Blow Your Mind!  
Magie & Illusionen Live!Magie & Illusionen Live!

16.5.26 in Bielefeld16.5.26 in Bielefeld

€ 18,50€ 18,50 -50-50%%€ 36,25
€ 36,25

ES IST PLATZ
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest
erhalten Sie Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – trans-
parent strukturiert und vollständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte.
volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbun-
den und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Die Darsteller der Freilichtbühne Bellenberg proben schon fleißig für den Start in die 
neue Saison. � Foto: Freilichtbühne Bellenberg

Im Zentrum des Festivals steht NWD-Chefdirigent Jonathan Bloxham, der in den Kam-
merkonzerten zugleich zu seinen Wurzeln als Cellist zurückkehrt. � Foto: NWD



APOTHEKENAPOTHEKEN--NOTDIENSTNOTDIENST
 16./17. Mai

Augustdorf
Samstag:
Paulinen Apotheke, Bruch-
straße 42, Detmold, Tel.:   
05231/9816625.
Sonntag:
Schwanen-Apotheke, Lem-
goer Straße, Lage, Tel.: 
05232/2577.

Bad Salzuflen
Samstag:
Altstädter-Apotheke, Alter Markt 
9, Herford, Tel.:   05221/15788.
Sonntag:
Nordheide-Apotheke, Syl-
bacher Str. 207, Bad Salzu-
flen, Tel.: 05232/3227.

Blomberg
Samstag:
Einhorn-Apotheke, Mit-
telstr. 43, Barntrup, Tel.: 
05263/939010.
Sonntag:
Stadt-Apotheke, Hamel-
ner Str. 1a, Barntrup, Tel.:  

05263/3535.

Detmold
Samstag:
Paulinen Apotheke, Bruch-
straße 42, Detmold, Tel.:   
05231/9816625.
Sonntag:
LaVie-Apotheke, Ernst-Hil-
ker-Str. 15, Detmold, Tel.:   
05231/3031615.

Horn-Bad Meinberg
Samstag:
Kronen-Apotheke, Mittel-
str. 33, Horn-Bad Mein-
berg, Tel.: 05234/2538.
Sonntag:
LaVie-Apotheke, Ernst-Hil-
ker-Str. 15, Detmold, Tel.:   
05231/3031615.

Lage
Samstag:
Paulinen Apotheke, Bruch-
straße 42, Detmold, Tel.:   
05231/9816625.

Sonntag:
Schwanen-Apotheke, Lem-
goer Straße, Lage, Tel.: 
05232/2577.

Lemgo
Samstag:
Paulinen Apotheke, Bruch-
straße 42, Detmold, Tel.:   
05231/9816625.
Sonntag:
Schwanen-Apotheke, Lem-
goer Straße, Lage, Tel.: 
05232/2577.

Leopoldshöhe
Samstag:
St. Georg-Apotheke, Det-
molder Str. 417-419, Biele-
feld, Tel.:   0521/205636.
Sonntag:
Nordheide-Apotheke, Syl-
bacher Str. 207, Bad Salzu-
flen, Tel.: 05232/3227.

Oerlinghausen
Samstag:

St. Georg-Apotheke, Det-
molder Str. 417-419, Biele-
feld, Tel.:  0521/205636.
Sonntag:
Vennhof-Apotheke, Venn-
hofallee 75, Bielefeld, Tel.: 
05205/3222.

Schieder-Schwalenberg
Samstag:
Einhorn-Apotheke, Mit-
telstr. 43, Barntrup, Tel.: 
05263/939010.
Sonntag:
Stadt-Apotheke, Hamel-
ner Str. 1a, Barntrup, Tel.:  
05263/3535.

Schlangen
Samstag:
Kronen-Apotheke, Mittel-
str. 33, Horn-Bad Mein-
berg, Tel.: 05234/2538.
Sonntag:
Apotheke am Berliner Ring, 
Arndtstr. 23, Paderborn, 
Tel.: 05251/59533.

Maibaumfest in Reelkirchen begeistert Jung und Alt
Blomberg-Reelkirchen. Das 
traditionelle Maibaumfest 
in Reelkirchen wurde auch 
in diesem Jahr wieder am 
Abend des 30. April gefeiert. 
Und das mit großer Beteili-
gung des gesamten Dorfes 
sowie der umliegenden Dör-
fer. Bei bestem Wetter setz-
te sich ein fröhlicher Umzug 
in Bewegung, bei dem der 
Maibaum von zahlreichen 
Kindern, Dorfbewohnern 
und dem Spielmannszug 
Istrup begleitet wurde. Am 
Gemeindehaus angekom-
men, stand ein besonderer 
Höhepunkt für die jüngsten 
Teilnehmer an: Gemeinsam 
schmückten die Kinder den 

Maibaum mit liebevoll gebas-
telter Dekoration, die zuvor in 
der örtlichen Kita angefertigt 
worden war. Stolz und mit 
viel Begeisterung brachten 
sie ihre Kunstwerke an und 
verliehen dem Baum so eine 
ganz persönliche Note. Auch 
für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt, wenngleich 
es zeitweise lange Schlangen 
zum Anstellen gab, um ver-
sorgt zu werden. Besonders 
die Kinder kamen voll auf 
ihre Kosten: Die kostenlose 
Hüpfburg von Phoenix Con-
tact sowie das Spielemobil 
des KSB Lippe/Sparkasse 
erwiesen sich als echte Pub-
likumsmagnete und sorgten 

für ausgelassene Stimmung. 
Das DJ-Team Lübbers und 
Schröder heizte dem Publi-
kum ordentlich ein und sorg-
te bis in die frühen Morgen-
stunden für beste Stimmung 
auf der Tanzfläche. Die Hip-
Hop-Kinder-Tanzgruppen 
des TV Reelkirchen sowie 
die Line-Dance-Gruppe be-
geisterten mit ihren Auftrit-
ten und rissen das Publikum 
mit. „Wir freuen uns, dass es 
den Besuchern gefallen hat. 
Jeder ist jederzeit herzlich 

willkommen, in unsere Sport-
gruppen hineinzuschnup-
pern. Vielleicht steht der 
ein oder andere schon beim 
kommenden Auftritt selbst 
mit auf der Bühne. Wir be-
danken uns herzlich bei allen 
ehrenamtlichen Helfern, Un-
terstützern und Besuchern, 
die dazu beigetragen haben, 
dass dieses Maibaumfest zu 
einem so gelungenen und 
unvergesslichen Ereignis ge-
worden ist“, teilt der TV Reel-
kirchen mit. � (lwz)
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Stellenmarkt

Verschiedenes Ankauf

Amtliche Bekanntmachungen

Gepflegte Augenarztpraxis in der 
Innenstadt von Detmold sucht 

eine zuverlässige und sorgfältige

Raumpflegerin
auf Minijob-Basis

(6 - 8 Stunden wöchentlich)

Bewerbungen bitte telefonisch 
unter 05231 / 565625 an  

Herrn Krömker oder per Mail an: 
info@biomediccenter.de.

IN KOOPERATION MIT
TICKETS SICHERN UNTER

lwz24.adticket.de

JETZT TICKETS ONLINE IM TICKETSHOP SICHERN

Wochenzeitung
LIPPISCHE

03.06. Lemgo, 
PHOENIX CONTACT arena

JANNIK FREESTYLE
03.06. 
Bad Salzufl en, TuS Lockhausen

KÖNIGIN LEAR
15.05. - 01.07. 
Detmold, Landestheater

VS

Maurer nimmt noch
preisgünstig Putz, Maurer

und Feuchtigkeitsbeseitigung
an.

Telefon 0170/2104375

Wintergärten  
Terrassendächer

Haustüren & Fenster
Angebote vom  
Fachbetrieb

Firma Flex
Tel. 05232 / 980320

TANKRABATT?KOMMTNICHTAN.

(0,50€ proAnruf)
0137 822 9977

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Einen von 100Tank-
gutscheinen à 100€
gewinnen!

Die EGRO Mediengruppe verlost
Tankgutscheine im Wert 10.000 €

Wochenzeitung
LIPPISCHE

Hier finden Sie Auslagestellen 
der Lippischen Wochenzeitung

AUGUSTDORF
REWE Krumbach Augustdorf ������������ Stuckenbrocker Straße 7-9

BAD SALZUFLEN
Q1 Tankstelle  ��������������������������������������� Bahnhofstraße 46 

Aral Tankstelle  ������������������������������������ Werler Straße 30

Gesundwerk  ���������������������������������������� Salinenstraße 1

Stadtwerke  ����������������������������������������� Uferstr� 36-44

Markant Hofmann  ������������������������������ Hauptstraße 39

Edeka Preuß Bad Salzuflen ��������������� Bielefelder Straße 5

Q1 Tankstelle���������������������������������������� Lagesche Straße 1

PC PrintCenter/Post �������������������������� Krumme Weide 32a

HEM Tankstelle ����������������������������������� Herforder Straße 149

Marktkauf Bad Salzuflen�������������������� Hoffmannstraße 17

Q1 Tankstelle���������������������������������������� Salzufler Straße 43

Stadt Bad Salzuflen/Infopoint ���������� Rudolph-Brandes-Allee 19

BLOMBERG
AVIA Tankstelle ����������������������������������� Alte Chaussee 11-13 

Trinkgut Blomberg ������������������������������ Hellweg 12

Marktkauf Blomberg �������������������������� Schmuckenberger Weg 4-8

Stöss ����������������������������������������������������� Schmuckenberger Weg 3-5

DETMOLD
Westfalen Tankstelle �������������������������� Augustdorfer Straße 67

OIL! Tankstelle ������������������������������������� Bielefelder Straße 467 

Markant Markt ������������������������������������ Hornsche Straße 208b

Tabak am Markt ���������������������������������� Lange Straße 39 (Marktplatz)

Lottogeschäft �������������������������������������� Paulinenstraße 45

Kiosk am Bahnhof ������������������������������� Bahnhofstraße 8

Klinikum Detmold ������������������������������� Röntgenstraße 18

EDEKA Gebhardt �������������������������������� Georgstraße 3

REWE Markt Kiwitt oHG  �������������������� Denkmalstraße 8–10

Getränke Hoffmann ���������������������������� Wittekindstraße 28

Combi Markt ���������������������������������������� Elisabethstraße 52

Combi Markt ���������������������������������������� Mohnweg 1-3

EDEKA Frühling ����������������������������������� Felix-Fechenbach-Straße 2

Trinkgut Detmold �������������������������������� Hansaweg 2

Mix Markt ��������������������������������������������� Bielefelder Straße 235

Lippische Wochenzeitung������������������ Plantagenweg 34

Markant Hofmann ������������������������������� Stoddartstraße 6

Combi Markt ���������������������������������������� Oerlinghauser Straße 111

HORN-BAD MEINBERG
Edeka Wiele HBM �������������������������������� Brunnenstraße 12

Combi Markt ���������������������������������������� Bahnhofstraße 40

Marktkauf Horn-Bad Meinberg ��������� Wilberger Straße 5

Cafe Wallis ������������������������������������������� Leopoldstaler Str�210

LAGE
Westfalen Tankstelle �������������������������� Schötmarsche Straße 356

Getränke Hoffmann ���������������������������� Friedrich-Ebert-Str� 19

REWE ���������������������������������������������������� Lückhauser Straße 35

LEMGO
OIL! Tankstelle ������������������������������������� Detmolder Weg 61

D� Rackelmann Garten & Blumen ����� Sauernfeldweg 15

Combi Markt ���������������������������������������� Liebigstraße 4

ARAL Tankstelle ���������������������������������� Lagesche Straße 60-64

Marktkauf Lemgo�������������������������������� Grevenmarschstraße 4-12

Trinkgut Lemgo ����������������������������������� Grevenmarschstraße 18-22

Klinikum Lemgo ���������������������������������� Rintelner Straße 85

Edeka Voth Lemgo ������������������������������ Vogelsang 34

Combi Markt ���������������������������������������� Hamelner Straße 61-63

Edeka Voth Lemgo ������������������������������ Wasserfurche 1

LEOPOLDSHÖHE
Edeka ���������������������������������������������������� Hauptstraße 275

OERLINGHAUSEN
Stadt Oerlinghausen �������������������������� Rathausplatz 1

Edeka ���������������������������������������������������� Hauptstraße 275

Mix Markt Oerlinghausen ������������������� Stukenbrocker Weg 18a

ESSO Tankstelle ���������������������������������� Holter Straße 63

Combi Markt ���������������������������������������� Ravensberger Straße 6

SCHIEDER
Ringfoto Beckmann ���������������������������� Schwalenberger Str� 6

Gold-Ankauf
Schmuck, Zahngold, Silber etc.  

Sofort gegen Bargeld oder Sie erhalten 
20% mehr Geld für Ihr Gold beim Kauf 

einer neuen Uhr oder eines neuen 
Schmuckstücks! 

Juwelier Meintrup
Bruchstraße 1 · Detmold · 05231/25895

VERLAG 
Lippische Wochenzeitung  

Medienhaus GmbH 
Plantagenweg 34,  

32758 Detmold 
Tel. 0 52 31/45 784 -0

GESCHÄFTSFÜHRUNG  
Markus Echternach 

VERANTWORTLICHER  
REDAKTEUR (V.i.S.d.P)  

Yves Brummel 
redaktion@lwz24.de 

VERLAGSLEITUNG  
Carsten Steinecker  
anzeigen@lwz24.de 

ANZEIGENLEITUNG  
Carsten Steinecker  
anzeigen@lwz24.de 

DRUCK  
Druck- und Pressehaus Naumann 

GmbH & Co.KG 
Gutenbergstraße 1, 
63571 Gelnhausen 

ZUSTELLUNG  
Briefkastenfreunde Lippe GmbH  

Herforder Straße 200,  
32120 Hiddenhausen  

Tel. 0 52 21 - 69 44 62 20  
reklamation@ 

briefkastenfreunde-lippe.de 

Wochenzeitung
LIPPISCHE

>> anzeigen 
@lwz24.de <<

Ihre Zeitung –Ihre Zeitung –
Ihre AngeboteIhre Angebote
Der heutigen LWZ*  
liegen Prospekte  

folgender Firmen bei:

Aldi
Centershop

Combi
e-center

Edeka
Expert
Famila

Getränke 
Hoffmann

Globus Baumarkt
Goldschmiede
Rabea Kruel

HIT
Johannknecht

JYSK
Kaufland
Kötters 

Gewächshaus
LIDL

Markant
Marktkauf
Mix Markt

Möbel Boss
Netto
NKD

Penny
Porta Möbel
Rossmann
sb Lüning

Sonderpreis 
Baumarkt

Stabilo Steinheim
Thomas Philipps

toom
Trinkgut

Zurbrüggen

Telefon 
0 52 31/4 57 84 -0

*Die Prospekte 
werden nicht überall 

beigelegt, sondern nur 
in bestimmten, vom 

Kunden vorgegebenen 
Bereichen.

Wochenzeitung
LIPPISCHE

Suchen PKW Fahrer und Be-
gleitpersonen (m/w/d) für die
Schülerbeförderung. Der Er-
werb des Personenbeförde-
rungsscheins wird unter-
stützt 0174-6821615 oder in
fo@bvp.de

Wir suchen FriseurInnen /
MeisterInnen für Neueröff-
nung in Lemgo Bewirb Dich te-
lefonisch unter 01525/9831038.
Wir freuen uns!

Ausführung sämtl. Malerarbei-
ten Malermeister Thomas Pa-
pendick Mobil 0172-5222524

Achtung! Privat sucht Pelze,
Porzellan, Garderobe, Teppi-
che, Möbel, Zinn, Münzen, Ta-
felsilber, Taschen, Bernstein-
schmuck & Armbanduhren.
 0163-7786006 Brosch

Erledige alle Gartenarbei-
ten plus Entsorgung, erstel-
le Ihnen gerne vor Ort ein
unverbindliches Angebot.
 0151-57900892

Motivierter und zuverlässiger
Schüler (16) sucht einen Ne-
benjob, im Raum Lage, z. B.
in der Warenverräumung, im La-
ger oder bei einfachen Tätigkei-
ten im Einzelhandel. Bei Interes-
se freue ich mich über eine Kon-
taktaufnahme Chiffre 002/
2775 z

Frau Heilig sucht Möbel, Porzl-
lan, Tafelsilber, Teppiche, Pel-
ze, Bücher, Münzen, LPs.
 01784494421

Jagdverpachtung 
Die Stadt Bad Salzuflen – Der 
Bürgermeister – Stadtforst – verpachtet 
zum 01.07.2026 im Stadtforst den 
Eigenjagdbezirk „Stuckenberg“ (77 ha, 
Gemarkung Bad Salzuflen) und „östl. 
der Salze“ (202 ha, Gemarkung Bad 
Salzuflen) neu. 
Informationen unter Tel. 0176/17946737 
oder E-Mail w.schlecht@bad-salzuflen.de 
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* EIN ANGEBOT DER VOLKSWAGEN BANK GMBH, GIFHORNER STRASSE 57, 38112 BRAUNSCHWEIG, FÜR DIE WIR ALS UNGEBUNDENER VERMITTLER GEMEINSAM MIT DEM
KUNDEN DIE FÜR DEN ABSCHLUSS DES FINANZIERUNGSVERTRAGS NÖTIGEN VERTRAGSUNTERLAGEN ZUSAMMENSTELLEN. BONITÄT VORAUSGESETZT. VERBRAUCHER BESITZEN

EIN GESETZLICHES WIDERRUFSRECHT GEM. § 495 BGB. HIERBEI HANDELT ES SICH UM EIN ANGEBOT FÜR PRIVATKUNDEN. ALLE ANGABEN VERSTEHEN SICH IN BRUTTO.
ABBILDUNGEN ZEIGEN MODELLABWEICHUNGEN SOWIE SONDERAUSSTATTUNG GEGEN MEHRPREIS. ANDERE MOTORISIERUNGEN, FARBEN UND AUSSTATTUNGEN GEGEN

MEHRPREIS ERHÄLTLICH. ÄNDERUNGEN UND IRRTÜMER VORBEHALTEN. ANGEBOTSKONDITIONEN KÖNNEN VON DEN ANGABEN ABWEICHEN AUFGRUND VON VERFÜGBARKEITEN.

AAMMAA

*WEITERE INFOS SOWIE ALLE BEDINGUNGEN BEI UNS VOR ORT IN DETMOLD, BIELEFELDER STRASSE 86-88 SOWIE IN LEMGO, STEGELMANNSTRASSE 1.
AKTION GÜLTIG BIS 23.05.2026 UND SOLANGE DER VORRAT REICHT. ERSPARNIS UND PREISVORTEIL GEGENÜBER DER UVP.
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ERWIN ROGALSKI RICHARD SPIELMANN MARC DREXHAGE SERGEJ HECKEL MATTHIAS SCHRÖDER MARCEL DAMMLER

LEMGOI05261-2597107DETMOLDI05231-6307106
VOLKSWAGEN@STEGELMANN.DE WWW.STEGELMANN.DE
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